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Die Nigaer Prülimmarien .
Von unserem Sonderberichterstatter

AZ '. lm Stein . ,
Riga , 7. Oktober 1920.

„s, auch die polnische und die offiziell kombinierte russisch
^

'" ' lche Delegation sich mit dem Koffcrpacken noch Zeit lassen
lij,̂ Wächst nach der Unterzeichnung der Präliminarien nur die Vor-

hÜ ! wollen, werden doch vermutlich
einzelne Delegationsmitglieder in die Heimat beur-

hz
" wollen, werden doch vermutlich die weiteren eigentlichen

sĵ ptf r̂iedcnsVerhandlungen nicht in Riga statt -Der erste Abschnitt der russisch -polnischen Verhandlungen ist
««NN ' 5 ^ geschlossen. Der Waffenstillstand und die Präliminarien
d?z bilden die nicht mehr wesentlich zu verändernde Grundlage
hj -i ^ edens zwischen der Sowjetregierung und ihren erfolgreichen
krl, Gegnern . Es wird gewiß in den kommenden Friedens -
sh ^ dlungen noch manchen harten Strauß geben ; gewichtige Streit -
^ichi

' ^ vertagt , um den Abschluß der Präliminarien
unmöglich zu machen . Das gilt vor allem von der ukrainischen

sie ^ (eigentlich bildet sie einen Streit um Kaisers Bart , denn
Wrangel und durch den inneren Kampf ihrer

iri
'

.
'^ en „rechtmäßigen" Regierungen manche Uebsrraschunz

ganz gleichgültig, wie Moskau und Warschau sich darüber
^ dann aber auch von der ostgalizischen , der weiß-russischen und
^ilî

'̂ olen van sehr einschneidender Bedeutung — der Eoldzahlung
»̂ . ^ 2 an die polnische Republik . Trotzdem darf angenommen
«Kspdie Russen »uch in den Hauptverhandlungen , wenn sie
tik w^ öischen Widerstand stoßen , ebenso nachgeben werden, wie in

Konferenz. Die außerordentliche schwierige Lage Sowjet
>!i
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dessen militärische Kalamität eigentlich noch die geringste"töte ist, macht angesichts der tiefen Zerrüttung des ganzen
^ ^ chcn Organismus , der wachsenden Bekleidung? - und Hungers -
^ ^ Städte , die durch die diesjährige Mißernte katastrophal zu
dx einen „Frieden um jeden Preis " für Lenin und Trotzki
!Iz ^ ieterischen Notwendigkeit . Man wird umso eher nachgeben,jetzt auf die Möglichkeit hofft, durch einen Warenaustausch -

Europa und Anierika das russische Chaos doch noch ent-
immer stärker murrenden Massen beruhigen zuArbeit , im Innern und Demobilisation eines Teiles der

lh .^ !peraten Truppen sind den Moskauer Machthabers! erheblich
h ^ r, als Prestigefragen uild sogar wichtiger als die Aussicht,d-hs

u ?pcn gegen Wrangel frei zu bekommen, dem gegenüber sie
^ ^Uch nach dem Frieden mit Polen in der Defensive verharren
!» Offensichtlich rechnet die kommunistische Regierung stark auf

unsch der europäischen kapitalistischen Kaufmannswelt nach
^

' -"st Die Rigaer Konferenz hat gezeigt, daß nicht der mili -
Polens — militärische Siege bedeuten gegenüber den

i^ Sen Naumverhültnissen auf russischer Erde nicht viel — die
«> 1. ^' eines russisch- polnischen Friedens ist, sondern die innere

^ . ^owjetrußlands , dessen Machthabern das Wasser bis an die
» ^ stiegen ist.

^ e/ ^ Herr Dombski wirklich so freudig mit dem Rigaer Dokument
>>^ ,

^ ^^ nmappe nach Warschau eili , wie es äußerlich den Anschein
^

»-iiube ich nicht. Ec . vor allem aber sein Spiritus Rektor Da -
^ wohl weitblickend ^ enug, vor dem anscheinenden Augen-

^ lolg nicht den Blick dafür zu verlieren , daß man im Erunde
^ p^inischen Waffentaten nicht allzuviel erreicht

5 ^ zur besonderen Freude Anlaß gibt . Der augenblickliche'
^ Warschau ist begreiflich, er wird , wenn es zum Hauptsrieden

/ dem leicht endzüntlichen polnischen Naturell sogar über -
^ 8 ' ich werden , — ^ kann aber nicht darüber hinwegtäuschen,
^ .^ vrei >de vermutlich nicht allzulange ungetrübt bleibt . Cewiß

polnischen Staat , dessen Bevölkerung von einer
^ i ^ lten starten EL ?ansivität beherrscht wird , die Erringung
^ ^itgosteckten Ostgrenze, die Festigung des Besitzes Ostgaliziens ,
^ ^Nachstellung gegenüber allen randstaatlichen Nachbarn , das
>j '"hl des Sieges über „Rußland " und schließlich die Aussicht
^ ^ erkleckliche Eoldsumme , für den einer solchen Erfrischung

^ ^us bedürftigen Staatssäckel etwas Großes . Aber was be-
gegen die Größe der inneren Schwierigkeiten

^>l!H . Weder kann das russische Gold Polens bedrängter Finanz -
^hk̂ . ^ Ei^sundunz genügen, nock, besteht angesichts der Gefahr' ^ >iche: Agitation die Möglichkeit, von dem Unterhalt der
^

sie -schwächten Kräfte des Landes zu starken Armee abzusehen
Aufbauarbeit , jür Belebung von Handel und Industrie

h fachen . Ebensowenig wird durch den abgeschlossenen Vertrag
,h sicher Frieden hergestellt. Unruhige , gereizte Nachbarn ,
l̂ .^ chtgelüste nach Nord und Siid deuten an , daß der polnische
ig, !>̂ b noch so manches zu tun haben wird . Vor allem aber

Frieden mit Rußland , so glänzend er sich aus der Land -
^ die zerrüttenden , inneren Kämpfe der Parteien nichtZeigen . Muß o :e Rechte der Mitte -Linken auch zunächst dendx -
^ Frisdencabschl >ifses lassen , so wird sie doch keine Gelezen-

Überlassen, bei der unvermeidlichen Fortdauer schwerer
^ . Bedrängnis und Notstände von Fall zu Fall mit großer

^ rvuf hinzuweisen, daß nur der schlechte Friede der Bauern -
.^ Wenregierung an diesen Mißständen Schuld sei . Die

Regierung war verständig und egoistisch genug, nicht länger
» ^ Frankreich aus dem Feuer zu holen, als es zur'' igz A eigenen Wünsche nötig war . Frankreich findet aber
^ ^

>ien bei der Nationaldemokratie . die kick, mit der eriolaten. . bei der Nationaldemokratie , die sich mit der ersolgtender Sowjstcegierung niemals einverstanden erklären">i?^ unversucht lassen wird , den russisch -polnischen Frieden zu^ »z,
^ Ob dies auf dem Wege über die Ukraine , über Wrangel

. iünst stellt

^ i.

^!iK . geschehen wird , steht dahin
>st die Feststellung, daß Polen noch weit entfernt° friedlicher Ruhe vor sich zu sehen , die der inneren" tion dienen könnte.

^ Rene Schwierigkeiten ?
j ^

"kiz, ii . Okt. sDrahtmeldung unseres Sonderverichterstat -
^ !>!)^ ^ d : n „Politiken " läuft das Gerücht um , daß im letztes!

Schwierigkeiten bei den Friedensverhandlungen aufge-^ spricht von einer möglichen Intervention Frank -k Sonderberichterstatter der „Daily Chronicl«" «l Riga teilt

entgegen diesen Gerüchten mit , daß die russisch-polnische Delegation
sich über den Abschluß des vorläufigen Friedensvertrages einig ge¬worden ist. Dieser Vertrag soll IS Klauseln umfassen. Der Waffen¬
stillstand soll 30 Stunden später in Kraft treten .

Vom ruffiWen SiKckzng.
o Basel, 11 .Okt . sEwener Drahtbericht . ) „Daily Herald" meldetaus Moskau : Die russischen roten Truppen haben Minsk geräumt .Die polnische Artillerie beschoß seit Mittwoch die Stadt mit schwerenGranaten . Erheblicher Schaden ist im Innern der Stadt entstanden.Auf ihrem Rückzug hat die bolschewistische Armes vorbereitete

Stellungen beiderseits der Beresina erreicht und bezogen .
Pavcrewski .

Paris , 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderberichterstat¬ters .) Der „Exchange Telegraph " meldet aus Kopenhagen, daß nacheiner Meldung aus Warschau Fürst Sapieha PaÄerewski den Posteneines Londoner Botschafters anoeboten erhalben habe . Paderewski Hab«abgelehnt und mitgeteilt , daß er die Absicht Hobe, sobald als möglichvon seinen ! Posten als Vertreter Polens beim Völkerbund abzutrÄen ,um sich ganz vom politischen Leben zurückzuziehen .

Die Bergarbeitet Zrise in England .
Paris , 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderberichter¬

statters .) Der „Matin " meldet aus London : Heute früh beginnen
die Verhandlungen der Bergarbeiter Wer die Annahme oder Zurück¬
weisung der Vorschläge betreffend Lohnerhöhung . Man glaubt nicht,daß das Ergebnis vor Donerstng bekannt sein wird . Diesmal wer¬
den nur die Bergleute über 18 Jahre Stimmrecht haben , während
bisher auch die jüngeren vollberechtigt mit abgestimmt haben.

Sinnseiner -Revolten .
Paris , 11 . Okt. (Drahtmeldung unscres Sonderberichter¬

statters .) Der „ Matin " meldet aus London : Gestern früh haben in
Landon-Derry inhaftierte Smnfeiner revoltiert . Sie sollen das
Gefängnis denroliert haben . Ein Truppendepartement hat auf die
Gefangenen das Feuer eröffnet, ohne die Ordnung herstellen zukönnen . Erst nach Eintreffen einer Verstärkung gelang es, die Auf¬
ständischen zu beruhigen . Das Gefängnis ist heute von Militär um¬
geben, das dw Gefangenen am Entfliehen verhindern soll .o Basel , 11 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) „Daily Mail " meldet
aus Dublin : Gegen das britische Polizeirevier in Eork haben irische
Rationalisten Bomben geworfen . Mehrere Polizisten wurden ver¬
letzt, das Gebäude beschädigt . Sinnfeiner versuchten das Gefängnis ,in dem der Oberbürgermeister schmachtet , zu stürinen ; sie wurden
von berittener englischer Militärpolizei zerstreut.

Lloyd George über die irische Frage .
WTB . London, 11 . Okt . Lloyd George sagte in einer in Garna -

von gehaltenen Rede, in Irland müsse die Ordnung selbst mit den
strengsten Methoden wiederhergestellt werden . Irland müsse einen
gewissen Grad von Selbstverwaltung haben , die Regierungwerde jedoch jedem Versuch , in Irland ein Heer und eine Flotte zuschaffen, die das Bestehen des Vereinigten Königreiches bedrohenwürden , bis zum äußersten Widerstand leisten.

Die Regiernngsfrage in Schweden .
WTB . Stockholm , lg , Okt . Sämtliche Blätter beschäftigen sich mitder Frage einer evtl. Verä '.uverung in ^er Zusammensetzung der Re¬gierung anläßlich der Borschiebung der Stärke der Parteien durch dasErgebnis der Wahlen . Als eine Lösung wird die Beibehaltung des

jetzigen Kabinetts vorgeschlagen , die von vielen Seite, , gewünschtmutz , um die Kontinuität in Bezug auf die äußere Politik , insbeson¬dere die Aalandssrage , aufrechtzuerhal^ n . Eine andere Möglichkeit,die lebhaft erörtert wird , ist eine liberal -sozialdemokratischeKoalition ,aber die stark ablehnende Haltung der Liberalen diesem Vorschlaggegenüber liefert wenig Aussicht auf eine derartige Lösung .x Stockholm , 10 , Okt . (Havasmeldung, ) Die schwedische liberale
Partei hat es abgelehnt , mit den Sozialisten in eine Koalitions -
regierung einzutreten .

Unruhen in der Mandschurei .'S? Paris , 11 . Okt. (Drahtmeldung unseres Sonderberichter¬statters .) Aus Tokio wird gemeldet : Aus Kirin in der Mandschureiwird gemeldet, daß der Kosakensührer, der die Stadt mit einer Es¬korte chinesischer Soldaten verließ und einen Fluchtversuch machte ,erschossen wurde . Aus gleicher Quelle stammt die Meldung , daß der
russische . Vizekonsul in Kirin von Chinesen verhaftet und unter
schweren Mißhandlungen nach dem Bahnhof Hu-Tfchan gebracht wor¬den ist. Man soll ihm gedroht haben , ihn den Bolschewismen auszu¬liefern .

Der Eisenbqhn 'ilttfatt bei AsnireS .
ters .
melden, vtsyer Lpser an Menschenleben gefordert . Man befürch¬tet aber , daß noch einige Schwerverwunoete ihren Ver ' . er¬liegen werden.

Die Mordtat im Hanse Scheer.
6 Weimar . 11 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Wie es sich jetztherausgestellt hat . handelt es sich bei dem schändlichen- Mordanschlagauf die Gattin und Tochter des Admirals Scheer nicht um einenpolitischen Racheakt , wie man zuerst annahm , sondern um einen beab¬sichtigten Raubversuch, der dann durch die Kovflosigkcit des Mörderszum Mordverbrechen wurde . Der Mörder Büchner, ein herunter¬gekommener , völlig mittelloser Mann , hatte schon längere Zeit dieGelegenheit zu einem Diebstahl in den dortigen Villen ausspioniertund war auch wiederholt in der Nähe des Hauses von Scheer gesehenworden. Als Büchner nm Samstag nachmittag in der Nähe der Villaherumgelungert und die Türe des Haus . s offenstand, flüchtete er sichhinein , um die Gelegenheit eines Diebstahls wahrzunehmen . Als er

sich im Keller plötzlich Personen gegenübers<ch und zu gleicher Zeit die
Hausklingel ertönte , sah er sich ertavpt und verloren und verübte in
höchster Erregung die schändliehe MoÄtat , Der vermeintliche Auf¬passer vor dem Hause war der Wmiral selbst, der nach Entdeckung des
Verbrechens aus dem Hause lief , um ärztliche Hilfe herbeizuholen.Dem Admiral wendet sich in herzlicher Teilnahme d '' e ganze Weimarer
Bevölkerung zu . Aus allen Teilen des Reiches sind Beileidstele¬gramm« im Trauerhause eingetroffen, so u. a . vom Reichspräsidentenßbert und vom Admiral voa Bchnke . /

Halle «nd Kassel .
-t Berlin . 10. Oktober.

Die politische Winbech ai isoa wird durch die Tagungen der beide»
sozialdemokratischenParteien eröffnet . Aber nicht nur äußerlich stehen,die Parteitage von Kassel und Halle an der Spitze eines neuem
Abschnitts praktisch -politischer Arbeit . Ihr Verlauf , ihre Ergebnisse!werden bis zu einem sehr weiten Grade den Charakter dieser politi -i
schen Tätigkcitsperiode , ihren Kampf- und Kompromihnchalt , ihres
Erfolgsinoglichksiten und Gefahren bestimmen.

Die Mehrheitssoziaildlemokratie glaubt in agitatorisch günstige«Lage vor das Forum ihres Parteiparlaments zu treten . Sie ist imj
Augenblicke mit eigener gouvcrnsmentaler Verantwortung nicht be>4
lastet, steht zur Regierring in — bislang freilich rem rhetorischer —
Opposition, kann sie nach freiem Betteben auf ihrem Posten lassen :
oder stürzen und vermag sich deshalb der Stimmung des Parteitages ^
sie sei nun zahmer oder radikaler , leicht anzupassen, ohne in taktischunbequemer Weise bremsen zu müssen . Wahrscheinlich wird die Ton«art der Führer diesmal ziemlich scharf sein . Herr Schoidemann hakja schon einige Proben gegeben. Der Radikalismus empfiehlt siH
schon um der neuen Mitglieder und Wähler willen , die man aus derS
zerfallenden U . S . P . herüberzuAiehen hofft. Es empfiehlt fich auch^weil die Wirtschaftslage düster, die Arbeitslosigkeit groß, die Stim¬
mung der Arbeiter trotz der zahlenmäßig hohen Löhne (und obwohl esmanchen ander n Bevölkerungsschichtsn tatsächlich viel schlechter geht)!verbittert ist . ?an wird in Kassel wacker auf die Regierung , beson¬ders auf deren voliksparteMche Mitglieder schimpfen , man wird e»klären, daß - Regierung nichts, aber auch gar nichts leiste (übersdas eigene Lei > ungs - und Erfolgsmanko braucht man ja glücklicher¬weise nicht mehr Rechenschaft zu geben) und man w-ird sich vermut¬
lich auf irgend eine agitatorisch wirksame Form der „Vollsoziali -sierung" des Kohlenbergbaus festlegen. H-ier liegt der praktischeKrisenpunkt . Denn eine Einigung mit den bürgerlichen Regie¬rungsparteien auf eine „Volffozialisierung" etwa im Lederer-Hilfer -
dingschen Sinne dürfte schwerlich zu erwarte sein. Also entweder(falls Zentrum nnd Demokraten für das Experiment zu haben sind )Verschiebung der Koalition mich links oder Neuwahlen « im Zeichendes Sozialisierungsstreits . Die Sozialdemokraten glauben , daß siein diesem Zeichen siegen werden ; sie werden deshalb wohl, sobald die
Sozialifcerungskrise da ist, zu Neuwahlen drängen .Der Parteitag der U. S . P . D . hat eine eigentlich bereits voll-zogene Spaltung zu registrieren . Der jüngste Versuch , die Eint .- tdurch die Formel zu erhalten : Anschluß an die Dritte Znternano -nale , aber nicht unter den Moskauer , sondern unter autonomenBedingungen , muß schon am Widerspruche Moskaus scheitern, dessenVertreter in Halle sind und sprechen werden . Das Spaltungsresuttatsteht also fest : und offen bleibt nur die Frage , welche der beidenGruppen in Halle über die Mehrheit verfügen wird . Ist es dieRechte , so kann sie Apparat , Kassen und Presse der Partei (soweit sieihr nicht gewaltsam genommen werden) behalten und als wertvollesAktwum bei den Fusionsverhandlungen mit der Mehrheitssozial -demokratie benutzen . Ist es die Linke , so fällt dieser organfatorischeund finanzielle Apparat den Kommunisten zu, die dadurch einebeträchtliche Verstärkung ihrer Machtposition gewinnen . Denn dieLinke der Unabhängigen wird sich mit den Kommunisten vereinigen :formell , weil es nach bolschewistischer Vorschrift in jedem Lande nureine Partei Moskauer Observanz geben darf , praktisch , weil die vonMoskau abhängigen Gruppen an Programm und Taktik so gebundensind , daß es gar keine Unterschiede zwischen ihnen geben kann. DieRechte der Unabhängigen kann allenfalls , wenn sie noch über einehinreichend breite Basis verfügt , selbständig bleiben : die Links mußsich mit den Kommunisten zusammenschmelzen .Das wahrscheinliche Resultat der Gssamtentwicklung wird eineradikalisierte . vielleicht nach links hin verbreiterte S . P . D . sein, eineauf alle Fälle verkleinerte , praktisch (außer in manchen Gemeinden^aktionsnnsähige U . S . P . D . und eine zahlenmäßig und organisa «

torisch verstärkte sowjetistisch antiparlamentarische K . P . D ., der frei-«lich die Mittel zu entscheidnder „direkter Aktion" fehlen dürften .Das Wachsen der sowjetistischen K . P . D . schwächt in praxi die Arbei¬terbewegung . Aber die Radikalisierung der S . P . D . und ihre engereFühlung nach links wird auf der andern Seite bürgerlich -Parlamenttarrsches Regieren erschweren .

Millionennnterschlagnngsn bei einer Bank .56. Frankfurt a. M ., 11 . Okt . Wir berichteten dieser Tage von deqFestnahme des 21 jährigen Bankangestellten Hetzner , in dessen Koffevman über drei Millionen Mark Papiergeld , sowie mehrere Kilo Fein -,gold und wertvolle Brillanten fand , und bemerkten, Hetzner Hab«!angegeben, die Reichtümer durch Valutaspekulationen erworben zuhaben. Während man zuerst annahm , saß Hetzner im Auftrage vonanderen seine Schätze ins Ausland schmuggeln sollte , haben die Er¬mittelungen rasch ein ganz anderes Ergebnis ye,zeitigt . Hetzner , dervorher in Nürnberg in Stellung war . ist seit einigen Wochen in de»Filiale der Pfälzischen Bank auf der Zeil tätig gewesen . Durch Buch-fälschungen von Großkunden mit Riesenumsätzen gelang es ihm , sichdort die bei ihm gefundenen Summe » anzueignen , von denen er außerden 200 000 Mark für ein Automobil noch verhältnismäßig wenigausgegeben hatte . Die Untersuchung wird auch noch ergeben, aus!welche W?ise Hetzner in den Besitz des Feingoldes und der Brillantengelangt .st. Die Veruntreuungen bei der Bank wurden erst aufge.deckt , als man durch die Veröffentlichung in den Zeitungen von derVerhaftung Hetzners erfuhr . Da Hetzner . der sein Fernbleiben ausdem Geschäft mit Krankheit entschuldigt hatte , nicht mehr erschienenwar . brachte man sein Fernbleiben und die Verhaftung bei der Bankin Zusammenhang und ging sofort an eine Nachprüfung der von ihmgeführten Bücher Es ergaben sich dann rasch die Riesenunterschleife.Um die Unterschleife zu ermöglichen, hatte Hetzner ein fingiertesKonto angelegt , in das er namentlich bedeutende Zahlungen ein¬trug : natürlich wurden hierdurch die Zahlungseingänge den richtigenEmpfängern nicht mitgeteilt , sodaß sich schon nach wenigen Tagen dieVerschleierungen und Defraudationen hätten offenbaren müssen Dasmattete Hetzner jedoch nicht ab. sondern er suchte vorher zu verschwin¬den. Anscheinend war seine weibliche Begleitung daran Schuld, daßer sich nicht rechtzeitig von Frankfurt trennen konnte.In welchem Zusammenhang mit der Geschichte sein ebenfalls ver¬hafteter Freund steht , bei dem man K0 000 Mark und für eine halb«Million Mark Brillanten gefunden hat . muß die Untersuchung eben -Ms »oH « geben . ^
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Bsvische Presse «
AbendSlatt . « sntas , de « II . vttoie , ISA . Nr « ^ 6S .

Aus Baden .
- - Mannheim , 10 . Okt. Der Kaufmann Zadeck von Ludwigs¬

hafen sollt« im Auftrag seines Onkels 8 000 Silbergeld vermutlich
ins Saargebiet verschieben. ,, will aber nicht « wicht haöen , was sich
in dem Paket befand . Der Kaufmann Rosenblatt gab sich ihm gegen¬
über als Echeiin Polizist aus und bald tauchten noch di« Händler
Schwarzbach und Mcrkowitz auf . Sie einigten sich mit Zadeck über
tie Verwertung d«s Silbergeldes und verkauften es für 82 700
Papiergeld an den Händler Matzner . Die Strafkammer verurteilte
Schwarzbach und Zadeck zu je 1 Jahr Monat , Markowitz und Rosen¬
blatt M je 1 Jahr Gefängnis , Matzner wegen unerlaubten Handels
mit Silbergeld zu 10 000 Geldstrafe oder 1 Jahr Gefängnis .

Weinheim , 10 . Okt , In Großsachsen ließ der Bauernvzrein
durch Lrtsschelle bekannt geben , das; er di« Kartoffeln an Ortsansässige
für SO Mark den Zentner abgeben wird . Im übrigen Bezirk Wein¬
heim ist durch Abkommen zwischen dem Gewerkfchaftskartell und den
Landwirten der Kartoffelpreis auf 25 Mark pro Zentner festgesetzt.
Nur in Sulzbach hiesigen Amtes hat der Vauernoerein beschlossen , für
den Zentner 80 Mark zu verlangen . Indessen ist durch da » dortige
Bürgermeisteramt im Auftrage der Staatsanwaltschaft dem Borstande
« öffnet worden , daß jeds Überschreitung des Preises von 25 Mark
und ' jede etwaig « Zurückhaltung der Kartoffelvorräte unter Strafe
gestellt wird .

lH greiburg , 10. Okt . Dieser Tag « feierte Herr Direktor Hugo
Kerle , der verdienstvolle Leiter der Städtischen Handelsschule Frei¬
burg , mit seinen Amtsgenossen sein 40jähriges Dienstjubiläum . In
den letzten 18 Jahren , in der die hiesige Kaufmannsschule unter der
zielsicheren Leitung des derzeitig «?: Direktors st«ht , entwickelte sich die
Anstalt aus bescheidenen Anfängen zu der besonders in den Kreisen
der Kaufmannschaft peschätzten hochgeachteten Stellung . Ihrer vor¬
bildlichen Or ' ganisation wegen und deren mustergültigen Durch¬
führung steht Freiburgs Handelsschule Dank der verständnisvollen
Unterstützung einer weitsichtigen Stadtverwaltung und engster Füh¬
lungnahme mit der kaufmännischen Praxis und ihren Bedürfnissen als
Musteranstalt weit über die Grenzen des Landes in hohem Ansehen .

k. Menzenschwand (A . St . Blasien ) , 10 . Okt . Gestern vormittag
brannte das große Anwesen nebst Bäckerei der Witwe M . Mutten
vollständig nieder . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Radolfzell , 11. Okt . Auf dem hiesigen Bahnhof wurden 1 ^ Ztr .
Butter beschlagnahmt , die dem Händler Moll aus Markdorf gehörten
und zu Wucherpreisen nach Mannheim verkauft werden sollten . — Der
Ob st wucher scheint, wie die „Konst. Blätter schreiben, immer ver¬
werflichere Früchte zu zeitigen . Täglich mehren sich die Fälle auf
dem Lande , wo für Obst ganz aulM ^rdentlich hohe Wucherpreis« ge¬
fordert werden . In Hilzingen verkaufte «ine Landwirtin ihr Obst
auf dem Baum zu 160 Mark für den Doppelzentner . Sie wurde zur
Anzeige gebracht.

Überlingen . 11 . Okt . Das große Los der Ueberlinger Mün¬
sterbaulotterie , mit einem Gewinn von 00 000 Mark , ist auf Nr . 29 975
gefallen . Der zweite Haupttreffer mit 20 000 Mark fiel auf Los -
Nr . 743V .

— Konstanz , 11 . Okt. Der Senior der hiesigen Anwaltschaft ,
Rechtsanwalt Leopold Iung ist im Alter von 72 Iahren gestorben .
Fast über 40 Jahr « hat er an den hiesigen Gerichten mit vorbild¬
licher Pflichttreu « gewirkt . Anwalt Jung , der der demokratischen
Partei als Mitglied angehörte , war vor allem « in vorzüglicher Ge -
setzeskenner .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . Oktob«r .

Proteftver ^ ammwng des Reichswirtschaftsverbandes
derzeitiger «nd ehemaliger Berufssoldaten .

V . Zu einer Protest Versammlung gegen die einschlägigen Be¬
stimmungen de» neuen RetchSbefoldungSgescHeS Halle am Samstag abend
der ReichSwirtfchaftSverband de,« scher derzeitiger und ehemaliger Berufs¬
soldaten (R . d . B .) in den „Löw »nrachen - eingeladen . VerbandsfelretSr
ÄruptnSkt begrüßte bei der Eröffnung die Vertreter der Regierung ,
IdcS Parlaments und der Presse , sowie alle erschienenen Verbandskameraden
und erteilte alSdan » VerdandsselretSr Rostock das Wort . Dieser schil -
Derte in klarer , übersichtlicher Form die wirtschaftliche Notlage der deutschen
Mtlitäranwärter und ihrer Familien . Er betonte . die Ansprüche der Mi » -
«SranwSrter an den Staat seien in dem MannschastSverforgungSgeseh des
wahres 1SV8 zu fest verändert , als datz der Staat durch den Verlust eines
-Krieges seinen verpsliSlungen enthoben wäre . Das Ueberangebot von
Arbeitskräften an die noch aus allen Wunden blutend « und finanziell im
Uebermatz belastete junge Republik sei so erschreckend grob , daß der N d . B .
all « Hebel in Bewegung feveu müsse, um dem Mililäranwärler seine Reöliie
iz» sichern. Warum der Staat sich den Luxus leiste , Hunderte von Damen ,
deren bisweilen schwerer sozialer Eristeuzrampf allerdings nicht verkannt
»Verden solle , anzustellen , fei schwer verständlich , solange er nicht den An¬
sprüchen der verforgungsdcrechtigten Mitbürger zu entsprechen in der Lage
lei . (Beifall . ) Das ; der einzelne Bundesstaat feine Landesrinder bei der
Wewerbung um staatlich« Stellen bevorzugt , sei an sich eine verständliche
Maßnahme , die aber zu ungesunden Zustanden führen müsse, wenn diese
«Bevorzugung zum obersten Prinzip erhoben wird . Eigentlich solle man bei
der Regierung den Satz vertreten »Deutschland den Deutschen ". (Beifall .)
Die neue BefoldungSreform sehe für den Mililäranwärler GehaltSklasse
2 hiS 4 vor . während der Zivilanwärter in GehaltSklassc 7 eingerückt fei .
Meier Unterschied wurde auf eine angeblich bessere Schulbildung der Zivil -
« uwkrter zurückgeführt . Man solle für die Mililäranwärler Fachschulen
»rrichten , die «S ihnen «rmSglichen , sich den Zivilanwärtern gleichzustellen .
« Beifall .) Mi « KVO Mark monatlich inkl . Steuer könne eine Familie beute
nicht mehr leben . Der R . d . B . habe der ReichSregierung den Borschlag
gemacht , mit einer großzügigen Diedelungse .liion die wirtschaftliche Not
der Mililäranwärler zu beheben . Eine endgültige Entscheidung dawider
stehe noch aus . Nur Einigkeit und entschlossenes , gemeinsames Sandeln
werde zum erwünschten Ziele führen . (Beifall .)

In der sich anschliesienden Diskussion ergriff Abgeordneter Weber
z )̂ ' das Wort « nd betonte in seinen Ausführungen , das, die Bcamten »
ft selbst großenteils die Schuld trage , wenn das RcichSbesoldnngSgescv

flitcht zu ihrer Befriedigung ausgefallen fei . Man habe dem Parlament
nicht die nötige Zeit gelassen , das Gesetz ini Reiche zu beraten . Redner
versprach seinerseits die tatkräftigste Unterstützung der Forderungen deS
Verbandes bei der im Dezember vorgesehenen Revision des Gesetzes . Darauf
gelangten zwei längere Entschließungen zur einstimmigen Annahme , deren

,<So >

erste als wesentlichste Forderungen der Facharuppen »L » ll - »nd St « » » r
und . Badtfche Beamte ' aufstellt : . ^

1 Voll « Gleichstellung der Kanzleibeamten mit den übrigen mittleren
Beamten und alS Folgerung davon : 2 . gleiche Bezahlung und gleiche,Be -

ähigung in Gruppe S bis 8 : 4. Anstellung der MilitäranwSrtcr M Kanzlei -

dienst als KanzÄsekretäre . da die Bezeichnung Assistent nur Mr die Be -

schäMguna während der Probe - und TiätcuM in Betracht kommen kann .
Dies ist schon dadurch gerechtfertigt , daß auch die Zivtlanwsrter lolort bei

ihrer Anstellung (meist den MililäranwSrtern um IS Jahr « im LebenS -

altcr zurückstehend) sofort als Obersekretäte angestellt werden : S . Undedingie
Anrechnung der gesamten Miltlürdtenstzrit auf das BefoldungSdienstalter .

In der zweiten Entschließung fordern die Fachgruppen »Polt und

Eisenbahn - vom ReichZ-V - rkebrsministerium . Zweigstelle Baden : 1 Während
der Vrod cdienslzcit muß das Tagegeld aus las Er «stenzinmimum erhöht
werden : 2 . Aufhebung der SinberufungSIVerre >Ur den mitleren Beamten -

dicnft bei Post und Bahn : S . Anrechnung der gesamten Militärdienst «« » auf
das Besoldungsdienstalter vom Tage d« S Bestehenz der Mulmig nach er¬

folgter Probedisnftleiftung ab : 4 . bis zur Unterbringung der letzten über¬

zähligen Beamten und ZivilverforgungSberechtigten dürfen keine Lehrlinge
und Angestellte mehr neu eingestellt werden : S . den Mataren ist wie ollen

übrigen Beamten und Angestellten be« Post und Eisenbahn sofort ein Vor¬

schuß aus die zuständige Besoldung nach d« r neuen Besoldi .^ Zoidnimg vom
zg "ldril 1SW zu zahlen : k. die Beamten im Verkehrswesen aus dem
MMtäranwärterstand muffen ihrer Fähigkeit entlvr «ch«nd auch im Ver¬

waltungsdienst beschäftigt werden ; 7 . in den Perfonal -MtÄlui ^ en sind auch
Mililäranwärler »u beschäftigen . Di « FUHruna der Anwärterltttcn mutz
einem Mililäranwärler übertragen werden : 8 sämtttche Betriebs
sind in Besoldungsgruppe S , die Belriebsfekretäre in Besoldungsgruppe 6

einzureihen ^
a . Neue Freimarkenhestchen zum Preise von 8 gelangen dem¬

nächst an die Postanstalten , werden aber an den Postschaltern erst

verkauft , wenn die Heftchen früherer Auflagen aufgebraucht sind .

Diese entsprechen aber den jetzigen Gebührensätzen so schlecht , dag

sie kaum zu verwenden sind . Die neuen Heftchen enthalten je 10 Frei¬
marken zu 40, SV und 10 Pfg . ^ ^ ^

LZ Arbeiter .Bildungs ' Verein Ksrlsruhe . Im großen Saale der städt .
Festhalle gab am Samstag abend der Arbeiter -BildungS -Verein Karlsruhe
zur Feier des SS . Stiftungsfestes ein in allen Teilen sehr gut

gslungeS Konzert , das vsn turnerischen Aufführungen umrahmt war . Die
Leitung des Vereins hatte durch ein abwechslungsreiches Programm , das auf
« iner gesunden , volkslümlichen Grundlage stand , eine Wirksame Zugkraft
zu schassen gewußt . Unter den Hörern herrschte Dank der gebotenen , sehr
guten Leistungen «ine große und überaus herzliche BoisallSfreudicckeit . Der
Männerchor und der gemischte Elwr fangen in . unterbrochener Folge sehr
fleißig ausgearbeitete Lieder . Besonders unsere deutschen Volkslieder kamen
in ihrer Einsachheit und holden Natürllck >keit wundervoll heraus . Man
freute sich dabei von Herzen des Aufschwungs der beiden Sanaer -Abtel -

lungcn unter der energischen und zielbewußten Führung ihres Dirigenten
Herrn Heinrich G o ß m a n n . de ? hier im Hinblick auf ds« kurze Zeit setner
Dirigenten -Tätigkeit hervorragendes leistete . Mit seinen gut gewählten
Liedern löste Herr Qvernsänger Herrmann Eck vom Landestheater feine
Aufgabe in schönster Art . Der beliebte Künstler mußte sich zu einer Drein «

gäbe bercilsinden . Die turnerischen Aufführungen leiteten die beiden Turn¬
warle Kolb und Keller Die Freiübungen der Turnerinnen , die Stab -

windübuuaen und die Vorführungen am Reck durch die Turner machten
einen prächtigen Eindruck . Elegant , sicher und ruhig wurden « e von aner¬
kennendem Beifall begleiteten Aufführungen dargeboten . Herr Rechtsanwalt
Otto HeinSheirncr . der sich um das Gedeihen des Vereins durch sein «
unermüdliche »nd ausopfernde Tätigkeit große Verdienste erworben ^?at ,
bieli eine kurze Ansprache , in der er betonte , daß der Verein fernab vom
Streit politischer und wirtsckxzstSpolitisckxr Meinungen unentwoat fein Ziel
beibehalten habe , durch Hebung der Bildung des Geistes und Herzens den
Einzelnen in feinen wirtschaftlichen Kräften zu stärken und durch Pflege
edler Geselligkeit Stunden der Erholung nnd Wiederbelebung nach des

TageS Arbeit zu schassen . Worte herzlichen DankeS richtet « der Vorsitzende
an die in langer Zeit Iren bewährten Mitglieder . Er nannte neben 82
fchon früher ausgezeichneten Mitgliedern , die länger als ZN 5Ure dem
Verein angehören , di - Namen folgender Mrlglieder . die Wer 25 -pahr « dem
Verein ihre Treue bewahrten : Gäriner Sans Gebert . Bnchdruckercibesitzer
Ehr Naaß . Schneider Georg Kölirer , Glaser Thomas Hasfuer , ^ mh -

macber Heinrich Hoppe . Glasermeisler Phil . Beck . Tapezier Val . Bichl ,
Kaufmann Rodert Faaß . Minist - rialalststent G 'M Richter . Telegraphen ,

meister Otto Appell . Sckcferdecker Ed . Appel . Studicnrnt Professor Dr .
iüoldfchmii . Möbelbändler Jos , Kirrmann KanzUldicner Chr . GSring .
Blechnermeister Karl Rihm . Maurermeister Friedrich Bmdschadel , Beamter
Karl Ivos (Augustenberg -Grötzingen ) . Von der GefangSabtetlung zeichnete
er aus . für 28 Jahre : Hausmeister Wilh MalmAeimer lder LS Jahre die
SauSmeisterstelle des Verein ? lreu versteht ) , für 2« Jabre : Oberpacker Gust .
Germer , siir 25 Jahre : Möbelbändler Jos . Kirryiann , für 24 Jahre : Schnei¬
der Aug . Ko » . iür 2Z Jahre : Sleindrucker Paul Faaß , Schreiner Johann
Sorch . Postschassuer Gust . Stutz , für 21 Jahre : Maurermeister Friedr .
Bindfchädel . Eü -ndreber Karl Gosssscnbcrger . für 37 Jahre in einem Arbei -

terbildungsverein : Maurer Philipp Mayer (25 Jahre in Landau . 12 Jahre
in Karlsruhe ) . Von der Turnabieilung sür Jahre : chirurg . Jnsirumen -

tenmacher Karl Kleineri . Schreiner Edmund Roth , für 14 Jahre : den 2.
Turnwart Schlosser Karl Kolb . für 1? Jahrc - Mkchanicher Ad . Geier tür
12 Jabre : den Vorstand Maschinenschlofscr Wilh Bechtle . für 10 Jabre .
Vers -Beamter Adolf Adam , die beiden schwer Kriegsbeschädigten Maschinen -

schlosser Otto Gabler und Kaufmann Karl Günther . La « ermeiNer Georg
Sock, den Tnrnwar « der Damenturnabteilung Theo Keller . Slraßenbahn -

fchastner Leopold Müller . Maschinenfchlofser Ernst Voigt und Maschinen
schlosser August Zimmermann . Zum Ehrenturnwart deS Vereins wurde
ernannt : Oberbausckretär Wildelm Blum , der si» ganz hervorragende
Verdienste um den Turnbetrieb deS Vereins während 14 Jahren erwor -

Hc .
'

K «n,ert der Eintracht Karlsruhe . Die Gesellschaft Eintracht
veranstaltete am Samstag abend sür ihre Mitglieder und deren An¬

gehörige ein Konzert , von dem man sich durch die Mitwirkung her¬
vorragender hiesiger Künstler von vornherein eine sehr genuhreicqe
Stunde versprechen konnte . Frau Lange - Bake , de.ren eigentliche
Begabung auf die Bühne zeigt , begann mit Liedern von Robert
Schumann und Richard Srtauh . Dank der wohlerzogenen stimm¬
lichen Mittel und der einfachen und überall von künstlerischer Auf -

fassung zeugenden Vortragsart , kamen die Lieder zu schöner Wirkung
Mit den vier Gesängen zur Harfe , die Georg Göhler melodiös ver¬
tont bat . gab sie dem Konzert einen eigenen , nicht alltäglichen Reiz .
5? err Joseph Peischer , der Konzertmeister unserer Landestheaters ,
eröffnete den Abend mit der prachtvoll gegebenen Sonate von
Händel Die späteren Darbietungen , die beiden virtuos gespielten
ungarischen Tänze von Johannes Brahms , in der meisterhaften Be¬
arbeitung von Joachim , die ehrenzart aufblühende „Träumerei " von
R . Schumann , brachten diesem hochentwickelten Künstler die verdiente
Anerkennung . Der überaus herzliche und warme Beifall der recht
zahlreichen Hörer veranlaßt « den beliebten Künstler zu einer drein -
aabe . Mit dem Vortrage einer Fantasie von Pharis -Alvars zeigte
Herr Kammermusiker Anton Schimeck , das ; er die Harfe meister¬
haft zu spielen versteht . Die Klavierbegleitung hatte Frl . Elisabeth
Moritz übernommen . Das lobenswerte Bemühen , dem Klavier¬
part eine eigene Note zu geben und ihn klanglich mit viel Glück zu
beleben , sei mit Freude anerkannt . Ein guter Teil des Beifalls
galt auch ihr .

der

Karlsruher Schwurgericht
kg Karlsruh «, 11. Okt. Vor dem Schwurgericht , da- heute w»

Verhandlung über die Anklage gegen den Goldarbeiter Wilyei ^
Riesch

'
aus Würm bei Pforzheim wegen Kö ^ ewerletzung w'

' ' '
. wird noch über folgende Fälle Recht A

m . 9 Uhr über die Anklage gegen
Katharina geb . Krieger au

Grötzingen wegen Lohnabtreibung (Verteidig « ^ Rechtsanw » .^

Todesfolge eröffnet wurde ,
prochen werden i am IS . Oktober , vorm . 9 Uhr über die Anklage gege

>ie Ehefrau Adolf Baniseth .
^

Dr . Heinsheimer ) ! am IS . Oktober , vormittags 9 Uhr , gegen r

Ehefrau Wilhelmine Lindemann geb . Bürle aus Monsheim un"

den Mechaniker Andreas Nicola aus Neidenfels wegen M e > > >

eids (Verteidiger Rechtsanwälte Fetterer und Brenk ) , am 1^ ^ ,
'

vormittags 9 Uhr , gegen den Kaufmann Karl Hammeraus Mam

heim und Masse Schneider . Taalöhner aus Sanent wegen
zucht (Verteidiger Rechtsanwälte Julius Fischer und Richard
und Dr . Entmann ) ; am 15. Okt .. vormittags 9 Uhr , gegen den 2)°^
deckermeister Jakob Biegt aus Worms wegen Tatsch ! » »

(Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Gönner ) : am 16. Okt .. vorMitia »

9 Uhr . gegen den Goldschmied Julius August MLßneraus
gen wegen T o l s ch l a g s . am 18 . Okt .. vormittags 9 Uhr , gegen o

Vahnarbeitersehesrau Karl Speth , Anna Rosa geb . Traub a

Karlsruhe und Hilfsarbeiter Theodor Höpfinger ans um

öwisheim wegen Lohnabtre,bung und Erpressung . ^
19 . Oktober , vormittags 9 Uhr , gegen den Rechnungsrat
Schneider aus Leutersheim . wegen Urkundensälsch « ' °

(Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Hamburger ) : am 20. Oktober , vv

mittags 9 Uhr , gegen Luise Bischof , ohne Beruf aus Karlsruh
wegen Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Sanders ) . ^
LI . Oktober , vormittags 9 Uhr , gegen den Studenten Robert ^
Eberhard Engelhornaus Stuttgart wegen Mords (Verteidig
Rechtsanwalt W . Hermann ) : am 22. Oktober , vormittags ö

gegen den Händler Heinrich Lakus aus Forst wegen M einriß
(Verteidiger : Rechtsanwalt Wannenmacher ) . nachmittags 8.3V >

gegen den Schmied Albert Moser aus Schwenningen wegen w -

sangenen Meuterei (Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Krau "

am 23. Okt ., vormittags 9 Uhr , gegen die Hebamme Witwe
ls ,aus Geroldsau , wegen L o

Karl Josef Hartwig aus Dossenheim , Ken Kaufmann Arno ,

Eharpentier , Karoltne ge6 . — ^
abtreibuny (Verteidiger : Rechtsanwalt Neuburger ) ; am ,
und 27. Oktober , jedesmal von 9 Uhr ab , gegen den Gewerbeiey ^

Kaufmann Viktor Willibald Adalbert

von Reckow aus Mannheim , den Kaufmann Gottlieb Dürr » ,Bührer aus Bafel , den

Karlsruhe , den Kanzleigehilfen Max Julius Böhner aus L

bach, den Kaufinann Eugen Emil Schneideraus Ettenheim ,
die Näherin Elsa von Reckow aus Heidelberg , den Lanon '

Johann Georg Roser aus Otto -Schwanden , die Fabrikarbelle
Margareta Martha Helene Schneider aus Karlsruhe unv

Metzger Alfred Höferlin aus Bellingen wegen Urkunve ^
fälschung , Betrugs , Hehlerei und Begünstigung (^ .

diger - Rechtsanwälte Dr . Höfelin , Geier , Dr . L . Haas , HuS "
x.

Strauß , Richard Haas und Dr . Gutmann , Diebold , Huckele. Kram
Emmendingen , Huckele und Geier ) .

Turne« ^ Spiel ^ Sport.
: : Fubballresoltats des Sonntags . Fußballverein Linkenhe '̂" ,

Sportvergg . Söllingen >̂ :1. 2. Mannsch . Linkenheim ^ ^
Söllingen 3 : 1 , 3. M . Linkenheim — K .F .V ki. M . 0 :S, Linkenye
4 M . — K .F .V . 7 . M . U k . F .E . Olympia — Sportabtlg . ^
T .- V . Hagsseld V :S , 2 . M . 1 :1 . F .V . Bretten — Blanken ^
4 :1, 2 . M . 5 :3. F .V . Bretten 8. M . — K .F .V . Jun . L :0 , Lg .
Bretten Junioren — V .f .B . Karlsruhe Junioren 9 :18. - - ^
Hochstetten 1^ — Viktoria Mühlburg . 12 . Mannschafien 1 -^ ^ T.
Turn - und Sport -Verein Langensteinbach spielte gestern gegen
Ottenhausen (Württ .) 1 . M . 1 .1, 2. M . 2 :2 . —

Mtthlbnrg - Beiertheim 1 : 1 ( Halbzeit
Das am Sonntag auf dem Mühlburger Sportplatz zum

gebrachte Ligaspiel zwischen den beiden Lokalgegnern endete m»

unentschiedenen Resultat von 1 : 1 bei folgendem Spielverlauf
'

Mühlburg hat Anstoß und legt gleich ein lebhafte « TemP
den Tag . Schon in der 4 . Minute gibt Mühlburgs Lim »»

^ il >
Singler den Ball nach ver Mitte , welcher von Sämann zum ° ^
Tore gebucht werden kann . Nun ist Mühlbnrg bis zur Pause dau ^ ,
überlegen . Man bekommt v ?n Mühlburgs Mannschaft ein
binationsfpiel zu sehen , das an die Glanzzeiten des vorletzten
erinnert . Besonders fällt das ausgevrägte Kopfspiel der S^ jt
Mannschaft angenehm ins Auge . Mühlburg hatte bis zur 9 » ^
das Spiel vollständig in der Hand , doch nach der Pause

' lap ^
merklich zusammen . Bnertheims Mittelstürmer konnte in oc

Minute aus dem Gedränge heraus unhaltbar das ausgleichen ^
erzielen . Nun kann man eine zeitweise Ueberlegenheit Beieri ) ^ ,

wahrnehmen , doch Wallbaum im Tor , sowie Meßbecher in
terdigung können eine gefährliche Situation nach der anderen » ^
Kurz vor Schluß strengen sich beide Parteien nochmals maain » ^
um den Sieg zu erringen , doch bleibt es bei dem unentM

Die 2 . Mannschaft Mühlburgs unterlag derjenigen Betern
mit 0 :1 , die 3. konnte 2 :1 gewinnen , die 4. 4 :0 und die V. sp ' el

entschieden 1 :1.
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Alles « m Geld.
Ein Stück in 5 Akten von Herbert Eulenberg .

Erstaufführung im Landestheater am 9. Oktober 1920.
Am Samstag , den 9 . ds . Mts . spielte man im Landestheater

Herbert Eulenbsrgs Stück „Alles um Geld "
. Eine eingehendere

Würdigung dieser Dichtung und ihres Dichters aus seinen Bedin¬
gungen heraus soll für die am kommenden Samstag erscheinende
Nummer von „Volk und Heimat " vorbehalten bleiben , auf die hier¬
mit verwiesen wird . Man gab das Stück im Kostüm der Bieder¬
meierzeit , wahrscheinlich , um es aus dem Charakter der Zeit heraus¬
zuheben , obwohl die Vorschrift des Dichters ausdrücklich lautet : in
unserer ehernen Zeit . Nun kann man darunter sehr wohl die Zeit
verstehen , seit der die verderbliche Herrschaft des Geldes über uns
mächtig geworden ist. Dann hätte man aher auch im Kostüm der
Römerzeit spielen können . Es scheint immerhin angebracht , wenn
nicht das Kleid der Gegenwart gewählt werden soll , die Inszenierung
auf zeitlose Tracht und Dekoration einzustellen . Die Dichtung aus
dem Haß und der Verzweiflung üb :r die Gewalt geboren , die dem
Gold , dem aus leichtsinnigen Menschenhänden entlassenen Dämon ,
zugebilligt ist, ermüdete am Samstag vom 3 . Akt an stark . Ver¬
mutlich sühlten sich einige in der Person ihre ? Götzen allzusehr be¬
leidigt . Aber auch dem hingeg -.'beneren Zuschauer war es schwer,
der Vorführung bis zum letzten Worte unabgespannt zu folgen . Das
liegt einmal an der Dichtung selbst, zum anderen an der Inszenie¬
rung , die das Tempo der Aufführung stark hinausschleppte . Wenn
dieser Abend den Beweis dasür gab , daß die hiesige Bühne wieder
eine ganz ? Zahl von überdurchschnittlichen Kräften besitzt, ungeachtet
terer . die nicht an der Aufführung beteiligt waren , so fiel bei diesen
einzelnen Leistungen wieder besonders der Mangel einer starken
leitenden Persönlichkeit , die als Platzhalter des Dichters hinter der
Aufführung stand , auf . Er fiel umso mehr ins Gewicht , als eben
nur durch ihn jene letzte Ausgeglichenheit des Spieles und Gegen¬
spieles , die unauffällig wirkt , weil sie selbstverständlich ist . erreicht
wird . Am augenscheinlichsten wurde dieses Gefühl durch den Dar¬
steller des Vincenz , den der Dichter eine Kreatur Gottes nennt , Herrn
Adalbert vonderTrcnk - Ulrtci , erweckt. Dieser Mensch wan¬
delt iil seiner hilflosen und tateylosyn Mhitzigiakeit des Dämons ,

der ihn bewegt , hart auf der Grenze zwischen Tragik und Lächerlich -
^

keit . Zweifellos nannte der Dichter ihn eine Kreatur Gottes , weil
er ihn reicher mit Leid anmllte als einem gewöhnlichen Menschen
zukommt . Die Fizur ist tragisch und ist es besonders in ihrer Un¬
fähigkeit . durch Leid geläutert zu werden : bis zum Ende im Wahn¬
sinn bleiben die Geier , die seine Brust zerfleischen , über ihm . Eine
seltsame Mischung aus kindlichem Vertrauen auf den guten Dämon ,
aus lächerlichem Pathos und aus hilflosem Getriebensein , gab der
Darsteller der Gestalt zu sehr die äußere Maske dieser Eigenschaften ,
ohne an die inneren Verknüpfungen , um die es dem Dichter zu tun
war . allzuoft zu rühren . Die menschlich rührendsten und erschüt¬
terndsten Momente sind vom Dichter aus der Hauptfigur heraus in
ihre Kinder verlegt , dt : bestimmt sind , ohne große eigene Schuld die
Qual und die Schmach eines verlorenen Vaters auf sich zu nehmen
und zu tragen : sie zerbrechen daran . Den verwachsenen frühreifen
kleinen Sohn Titus gab Hanü Nassö mit einer für ihre Jugend
und ihr Format erstaunlichen Einfühlbarkeit . Die Sterbeszene streifte
an wirkliches Erlebnis . Durchaus überragend innerhalb der Dar¬
stellung war Adele Ereutznach , die Vinzenz Tochter Susanne
machte . Nachdem sich die Künstlerin nun in ihrem Wirkungskreis
hier eingewachsen hat , beginnen sich die Zusammenhänge ihres
Wesens aufzuzeigen . Wenn nicht alles trügt , so hat die Theaterlei¬
tung in ihr eine Künstlerin erhalten , die jene Selbstverständlichkeit
der menschlichen Hingab ; und menschlichen Ergriffenheit besitzt , die
entweder angeboren ist oder durch Entsagung und Arbeit manchmal
errungen werden kann . Die Darstellerin spielte gestern nicht , sie
war der Mensch , den sie machte , d . h . sie verkörperte nicht menschlich
einen begrenzten Teil der mit dieser Figur gewollten weitgespannten
Absicht des Dichters , sondern sie schus , aus einem vollen und natür¬
lichen Gefühl heraus den Wurzeln der Dichtung nachgrabend , diesen
Menschen in sich vollkommen neu . Was über den Begriff Spiel hin¬
weg im Theater allein Erlebnis bringen kann , die Jdendität von
Gefühl und Gebärde , wobei der Künstler alle jene störenden Bewe¬
gungen und Ausbrüche entbehren kann , weil er immer im seelischen
Mittelpunkt des von ihm dargestellten Menschen steht , war hier in
jedem Augenblick erreicht . Wenn ein Moment besonders hervor¬
gehoben zu werden verdient , io war es der menschlich ergreifende des
Mutlerschastsgestiindnlsies . Es ',cheint , wie schon angedeutet , eine

ggxiz außerordentliche Zielsicherheit des inneren menschlichen Erleb¬

nisses vorzuliegen und es ist an der Theaterleitung , die d^
mit solchen Aufgaben zu betrauen , die die Berechtigung der " C»

gestrigen Probe an sie gestellten Erwartung aufzeigen w«r -

braucht dabei nicht darauf hingewiesen zu werden , datz serao ^ c<

Talent ? besonders nach einem klaren und einsichtigen Regl » .̂ .^ dA
esen verankerte Gefühlslangen , der ihnen das in ihrem Wesen

Erlebnis und die Durchglühung einer dichterischen Gestalt ^ pel

aufzuzeigen vermag . Die Größe des Talentes mißt stch, ^ ^ , in»"^
Bühne immer nach dem Verlangen , es durch die Arbeit
weiteres Wissen und größere Kenntnis von den Zufamme
zu erringen . Neben diese Darstellerin traten der gütige ulu > . ^ v»

liche Eajsian (Paul Müllerl und Paschens HilarMA . zM
aller Fcitheit auch seine vitters Pille schlucken mutz, ebenburr H
drei Darsteller hoben in dem in ihnen liegenden Streben n

^ gM
Einfachheit der Darstellung , die nicht nachgeahmte Natur »

den Zufall des Natürlichen hinweg geistig erhabene und
Natur ist, die Aufführung auf ein Niveau , das im Ganzen I"

Aufgabe der Regie war . Es muß daher immer wieder von n

Ruf nach Vereinheitlichung der Regieführung erhoben weis
dem das Theater heute über Darsteller verfügt , die in -

.^ Zgl >̂
'

Fällen die Hzrausdringung ungewöhnlicher Leistungen er" '

Die in den Nebenrollen beschäftigten Herrschaften gaben v"

Es sind die Herren Höcker , Herz , Benedict . Kiens Awla
Eemmeke zu erwähnen und die wirtlich prächtige alte ^ e

Marie Frauendorfer , die für solche gütigen Fraue ?
besonderes rOgan hat . . Der Rolle des Edmund wäre e » ^ hl ^
Besetzung zu wünichen gewesen . Herr Gast drückte ihn
einer unwichtigen Nebenepisode herunter , obwohl er die er » ^
Szene des fünften Aktes mit zu bestreiten hat . „

^ , SU? 5-.
: : Landesthsater . Am Dienstag , den 12. d . M . ? ^

fly " wiederholt . — In der Vorstellung von „Lohcngrm ^ . xran
' u .

den 15. , tritt Frau Pott - Sajitz zum erstenmal nach ihre ^ . ^ i
als Elsa auf , während Frau Berner - Zwicky abermals ^ d>

singen wird . Am Sonntag , den 17. , gelangt zum erstenm
Spielzeit Webers „Freischütz " zur Aufführung . inrU ^

Das neue . Werk von Fritz Droop „Der Fr e ' > ^ o,ol>

vom .Badischen Landesthater zur Uraufführung qngenM "

ist
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sa ) Berlin , 11 . Ott . sEigcner Drahtbericht .) Die Börse scheint
jj!

° in der Vorwoche vorherrschend gewesene Schwächeanwandlung
«^ wunden zu haben , denn die Spekulation kaufte die angebotenen
Mren wieder zurück , da sie fühlte , dah das Publikum nicht mehr

an dem Besitz festhält . Während die Valutawerte einschl . der
Alonial - und Petroleumwerte trotz der erneuten Steigerung der
^ isenpreise vernachlässigt blieben , wandte sich das Interesse erneut

verstärkt den Farbwerten und anderen Jndustriepapieren zu ,

^ rso -vamplsod . .
Neutkicli -^ ustrkl . .
Hamburg , ? aketl . .

. . Südamerika . .
Hansa Oamplsedikk .
k̂ ' orklcl. 1>Iov6
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S47.7S
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ISSSlI I7S7Z

„KMilieil er«!«"
wofür erneut Gerüchte von Angliederungsbestrebungen in der Eisen -
und Kohlenindustrie im Rheinland und Westfalen und in Ober¬
schlesien geltend gemacht werden . Das Geschäft blieb besonders leb¬
haft und es ergaben sich Steigerungen unter Bevorzugung der ober -
schlesischen Werte , die 15 Prozent für die führenden Werte , Färb - ,
Elektro - und Kali , sowie Maschinenfabrikwcrte zeigten . Automobil -
und einige andere Nebenwerte setzten ihre Anfwärtsbewegung bei
ziemlich lebhafter Kursausbesserung für einzelne Papiere fort .
Schuckertaktien vernachlässigt . Bon Bankaktien Deutsche Bank bevor¬
zugt . Auslandswerte weiterhin fest . Inländische wenig verändert .
Die zu Einheitskursen gehandelten Werte waren überwiegend fest ,
bei lebhaften Umsätzen , wodurch die Kursfestsetzung verzögert wurde .
Die Börse bleibt am Dienstag und Mittwoch geschlossen . Wie fest¬
gesetzt wurde , werden nur Devisen, . Kurse , Produktenpreise und
Produktentendenzen veröffentlicht .
Die kellti ^ ei » NotieruQZev ^ erkraQ ^ kurterKärse
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Ka » <Ze1 , ( bewerbe Verlcek r̂ .

— Ter Konsumverein für Dnrlach und Nmqekmnl , einaelr - Ge¬
nossenschaft m . b . Haftpflicht , teilt über das 16 . Geschäftsjahr 1919/2 >1
u . a . mit : Die Mitglicderzahl ist von 1772 auf 27V5 und di>r Umsatz
von 645 <)0V aus 2 533 OVO oder um 342 Proz . aestiegen . Die Bilanz
schließt in Aktiva und Passiva mit 625 485 ^ ab Neben 7786 an
Inventar . 12 S76 für Wag ^n und Pferde waren am 36 . Juni für
50SSV6 . K Waren vorhanden , Die angelegten Werte beziffern sich aus rund
26 666 . Ä , die flüssigen Mittel aus 35 666 und die Liegenschaften
auf 46 666 °« , Die Absckircibuncxn auf Inventar , Fuhrwerk und
Hausgrundstück beziffern sich aus rund 2315 An eigenen Betriebs .
Mitteln sind 212 547 davon 152 253 Geschäftsanteile und 66 2S4
Reserven . Der Sparcinlagebestand erhöbt « sich von 25 466 im Vor¬
jahre aus 86 366 Das geschäftliche Erträgnis ergibt einen Rein¬
gewinn von 115 692 von welchen , nach den Vorschlägen der Ver -
waltung an die im November stattfindende Generalversammlung . 6660
>5 für Verzinsung der Geschäftsanteile , rund 16 366 Zuweisung an
die Reserven und 98 866 als 4pro ?>entiae Rückvergütung auf den
Warenumsatz an di > Mitglieder verwendet werden sollen .

dt . Die heutige ordentliche Gemeralverfammluna der Firma Benz
u . Co . . Rheinische Automobil - und Motorenfabrik A --G . . Mannheim ,
auf der 48 Aktionäre 5 584 666 ^ Stammaktien und 24 666 Vor¬
zugsaktien , vertraten . stimmte dem Abschluß zu . nachdem die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz . erfolgte . Hierauf genehmigte die Gene -
ralversammlnna die Verdoppeluna des Aktienkapitals von 33 auf 66
Millionen und die Ausgabe von 2 Millionen Vorzugsaktien . Die
neuen Aktien nehmen ab 1 . November ds . Is . an der Dividende teil
und werden von dem Bankkonsortium der Gesellschaft zu 116 Prozent
übernommen , das sie den Aktionären im Verhältnis von 1 : 1 zu 115
Brozent zum Bezua anbietet . Außerdem wurde der Vorstand ermäch¬
tigt . eine 5prozentiae Obligationsanleihe in Löhe von 25 Millionen
Mark auszunehmen , die aus die Fabrikgrundstücke mit Ausnahme der
alten Fabrik in der Waldhofstraße hypothekarisch eingetragen werden ,
sollen . Die Aktien sollen an den Börsen Berlin und Frankfurt zur
Einführung gelangen . Auf eine Anfrage über die Aussichten erklärte
die Verwaltuna daß alles von der Arbeiterfrage abhänge . Nehme
die Arbeitswilligkeit zu . dann werde auch die eingetretene Bessernna
fortschreiten . Der Auftragsbestand sei zur Aeit befriedigend . Die
zwei -tur -nusaemäß ausscheidenden Aufsichsratsnritglieder , Kommer -
zienrat Dr . Karl Jahr und Geheimrat Heinrich Voegele , wurden wie -
deraewäblt . Kommerzienrat Generaldirektor Schlauer von der Pfäl¬
zischen Bank und Dr . Schacht . Direktor der Nationalbank für Deusch -
land in Berlin , wurden neugttvählt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Allnemcine Wit »-r »ni>s -Uebcrslcht . Geringe über dem Alvenaebiet und

Südsraukiei » besindltchc DruSstSrnngen brachten gestern im Süden deS
Landes Bewölkung , die stch im Laut des Nachmittags auch bis Mittelbaden ,
ausdehnte , wiihrend in den nördlichen Landesteiren das Heitere Weitere
lortdanerte . allgemeinen >st es aber meist trocken geblieben . Die Tem - '
peratureu erreichten inlolge behinderten Sonnenscheins nicht die Werte der '
Vortage ? in der Rheinebenc betrugen sie 16 Grad im Hochschwarzwald 16
Grad .

VorausNcknliilie Witternna bis Dtensta ^ IS O ' tober 19A>. nachts :
Viellach heiter , doch zeitweise wolkig , besonders in Südbaden . fortgesetzt
trocken , etwas kühler .
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l,o«,? orto a .I-lsis AK.?—
«wxk. I-vtt .-vllt ! rveIiiiivr

»I . Stürmer
Î snnbelm , l ) 7 , II

krliksr Ltrakburg i . L
u . sils l. o5S,erksuser .

iASZKkZ - EZSSK
elektr ., vernickelt M
Wallerko -iicr . Lt . 11i>
1 Lt . I3 ?i ^ . 1 >', Lt . IKN ^ ,
Kuvf « rlitzedaf . 8Nu,2k ^ .
Grund H O «dmitben

Waldttr . Lk . ISS71

Voü - DSZHKS 'SSsZGNtUI '
lllr den beset - sv

Ls ?te <ZeIseenIlolt zur vriindunx soldststilndissr Lxlstsnü lür einen

nilt « Uten Lrkoleen in I. eden -, Ilnkall - und Aaktpkliokt .
Versobvie ^ endeit ?u »esioliert .
vkksrten unter I l̂r . I45K9 an die »Lad . Dresse " .

striinlein mit guten
eugniuen . bewandertin
caistratur » .Expedition

s« Mt ans sok . od . 1 . Nov ,

Stellung.
Ana . unt . Nr . N <8870

n die . « ad , Vre « e " ,

Heirat
pkräul . . in den 4Ner ? ! ,

tiichtia im Geschält , mit
eiaenem Saus und Le-
bcnsmittelacschiiit , in selir
auter Lage ^ reiburas .
wünscht Heirat mit tlich-
tiaen Gelckiäitsmann , Et¬
was Kapital erwünscht .

Gell . Zuschritten n , Nr
B3ÄÜ1 an die Badilche
Presse erbeten .

Offerten
AZ117

Dennhardt,
,. 555KU « utrit,sch .

i?^ iviirtSlsute
a >erxj/ur sofort oder

.̂ naugbare .gute

, n kauken .
°>i /̂dten ,? Angebote

Dam«
< »n

'
e ^ ' s-dct , wünscht

?,
'«> 2Z VI» ..

-
^ .^ reue " erbet ,

.K
° .> » ^ Vv

. u " g

» WUl
'

KljiliW
W olia«

LeroksiitLrva^ WA 3
lZarel» »

klämorrkoidensalbe und
^ äpkodeu . evs . Lesotl .

dir . I69K4 !»
unkolilbar wirkend , selbst
bei ältsst , u . vartnSekie -

sten Valien .
? aussnde vanksobreib .

1>reis ! iark 12.—.
?.u daden in den ^ pc>-

tbeken . !!42l
I^iedsrlase :

Karisrulie .
.̂ llsiniesr tterüteller :

petmubr - Vertrieb tivd .
Uubr . IVs.- tZlaclbaeb .

iiaa

^

grd

^

v

^

o
'

kumerie 5c !»n
Drogerie Ru<!olk

ö Xsisel-ztraüs 24. 471ya

Ssvks

gute Friedensw . , garan¬
tiert lochfrei , Gr . öSXIVll
für Getreide , N !el>l . Kar¬
toffel : c . billigst bei der
Ziidd. Nertriedsgeskllschast

k 's »» S : < « ., IM»
Karlsruhe . Katserstr . 3.

WMNWMZ
vrsuchm Sie Nul -
NSze , MMchlnen,
vettlebollotte, per»
lonsl. » >!«nw>7» ileii

! «»»»!.
! m»tl. prodidelk !ol»l.

KilinmiMzierarbeiten
werden vromvtu . sauber
ausgeführt zu makwcn
Preisen . « Z ^ vl
Bnr ., . Taveziermeister .

Ulilandstr . ü , >1^
Riedl . MSdtve « bess.

H - rk .. im Alter bis 4 I .
aeg . einmalige Adftndg .
sof . in dauernde Pflege
zu nehmen . Auaeb . nach

Van » ov «r / Linde « .
FrSbelftr . IS . ll . lkS BA -s

l halbjähr . Si « S

am liebst . Mädchen wird
i , «« te Pflege geuonimen .

Zu erfr . u . Nr , BK4:l27
an die „ Bad . Preise .

Platinkugel m , Brillant
nnd Rubin verloren .
Wiederbr . hohe Belohug .
1S484 Adlerftr , 24,

Perlohrrin «5
wurde verloren . Abzu¬
geben aeg , gute Belolnig ,
auf d. Fnudbiir » . Ä .'I4!IM
Not « Mavve verloren
m . Inhalt in der Sofien -
strcme . Abzug , auf dem
Fundbüro . B48SSZ

Ich suche für ineine
Nichte , eoangel .. Witwe ,
S8 sünhre alt , mit einem
Töchterchen , aeichäftS - u .
liaushaltungstüchtia . mit
eigener Einrichtung nnd
anlehul , Vermöaeu . eine
geeignete Variie
nnd erbitte ausführliche
Angebote u . Nr . BSW7
an die . Badische Presse "

Hervorrag .stachzeitschrift
d. Sviritnsbranche sucht

Werbe -FklhüwW
für hiesigen Bezirk und
weitere Uingebnua . Nur
beftemvfohleue Herren
kommen in ^ raae ? solche ,
die mit der Branche ver¬
trat sind , werde » bevor¬
zugt , Evtl . Uebertrog , d.
Generalvertretg . Aus¬
fuhr !. Angeb , unter <igZ7a
an die „ Bad , Presse " erb .

Kür einen groben ,
sehr gesuchten Re -
varfsartileldceJn -
duitris suchen wir
erftklalfige , gut ein¬
geführte

Mm - Beckeler
mit best . Referenzen .
Hob . Verdienst . Leich¬
te ? Arbeiten . AZ41S

<Zi, t '« . .
Kommaudit - Gesellschaft ,

Mllnchen ,
Bayerstrabe 21 .

Kür mein Kolonialwaren - und Deli¬
katessengeschäft suche ich ver 1 . November
einen in der Branche durchaus bewandert .

tüchtigen

l . Verkäufer,
der gleichzeitig flotter Dekorateur und
Lackschriftschreiber sein mub . MZIa

Ausführliche Offerten erbeten an

kntTN LSrAS ? , Vad .' Meli .

Küfer

Gesucht ein gebildet .

Fräulein
als Ttiiste « nb Gesell
?-k,a ?te rin zu einzelner
Dame . Zweitmädcden
vorbanden . IK4S4

Max Hombnraer ,Sttlinaerftroke 5a , Ii.

TemOt . MäWen .
kaS selbständig lochen
kann u . Sausarbeit ver¬
richtet . in ruhigen , seinen
kausbalt sofort acluait .
Sechster Lobn . aute Ver -
vlleauna zugesichert ,

Anaeb , unt . Nr . 1S486
»n die Bad Viesfe erb .

der in allen Kellerarbeiten bestens be¬
wandert ist , zu sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 154VS an die „ Badische Prelle " erbeten .

LAeistunssfali - ac
Fabrik elett .

Belcuchtungs «
kürzer , welche als
Sveiialität Tisch - u .
Standlamven . sowie
Kronen ans Edel -
livlzern herstellt .
sucht als

Vertreter
Herren od . ssiemsn »
die bei den einlchläg .
Geschäften besten »
eingeführt sind , bezw .
zn dielen ante Be¬
ziehungen haben . An¬
gebote mit möglichst
auSführl , Angaben u .
Referenzen find zn
richten unt , V . ILlKan

Annaneen - Erved .

Grovisions -
Neisender

INN , Berka « ? r>. C - lln -
loid -KS 'nn 'enn .vaar -
stvmnck in Baden « » d
W » rit «mbera ver so «.
gesn -Ht . Nur erste , bei
der einschlagigen Kund -
fchaft eingeführte Kraft
mit nachweisbaren Er -
,olgen . Angeb . n . V4 °!S38
an die ..Bad . Presse " .

Gesucht
wird ein tiichtiger

Uolicr ^
anSbilssweise auf etliche
Wochen . KMia
^ evv . Zentralheizungs
fabrik . Offenburg

Lüchtll jiinil . Milei »
für Büro . AuSfiihrliche
Augeb , m , ZeugniSabschr .
unt . Nr . B48Ü4S an die
. Badische Presse " erbet .

Bess . iunaes Mädchen
das sehr gut nähen und
bügeln kann uud einen
Teil der Sausarb . über¬
nimmt . In ruh . Sausb
gel . evtl , nur tagsüber .
W - ndiltr 4 , BS4A57

Aränlein
mit auter Handschrift u .
maschincntchristkunbia , f ,
vorübergehde . Tätigkeit
von einig . Tagen sofort
gesucht . Aug . u . B48Z18
an die „ Bad . Presse ' .

PerloiiWria
zum Auffassen von Perb
ketten ins HauS gesucht .
Zu erfr . uut . Nr . B48 -WS
in der . Badisch . Presse "

UuilnerMchen
auf I . November gesucht .
Gut Nähe « erforderlich ,

Angebote unt . Nr . lS46S
an die » Bad , Presse .

Ein gewandtes BÜ4Z79

Zimmermädchen
bei guter Vervfleguug u .
Vchaudlavcr lof , gesucht ,
Frau Emil Kantm nu .
ülowacks - Anlage 13, II .

?kür die Vor - u , Nacd -
inittagsstunden wird , u-
verlassiae ,

KinderMrtnerm
"
Änaeb , unt . Nr 1 ^ 85

an die Bad , Presse erb .

Alleinsteh, .ältereDame
sucht für losort o . I . Nov .
gediegene » , gut empsohl -
strl . die leibst ,
als « ' Nye kocheu
kauu und häuSl . Arbeit
übernimmt .
Neue Bahnbosstrabe 16,

i. Bad .2. Stock . « S4L7U

Zjmgeres MSdcheu ,
daS .möglichst

^
u Oausegl

schlafen kann . . .
Haushalt gelncht . RW

Hlrlchstr . 148 . 1. Etock .

Tli -Stiass . evrl »« eS

Mädchen
in besseres HauS gegen
hohen Lohn und aute
Kost ver lof . gel . « Z4Z« 7

Nlatt . Kallerstr . 4N, II .

» ,BN MSdchen
In kleiner , HauSbalt gel .
BÜ4ÜI5 Kaiierltr , W . IV .

Ordentliches

MÄÄvKvN
für Haus - und Küchen¬
arbeit gesucht , 1SSW
„Krokodil - , Waldstr , lM ,
Einaaua Blumenstrabe .

Tüchtiq. Mädchen
selbständig in gilt . Küche
n , HauSNalt aesucht .
BZW Kaiserstr , Ii>8. Lad .

sucht per sofort od . später
Stelluna als Sekretiirin
od , loustig , VertraueuS -
vosten . PrimaReferenzeu
stehen zn Diensten ,

Angebote unter B48Z74
an die „ Badilche Presse

ClüchnBanie !
Tochter au « sehr gutem

5auie sucht Stellung alS
ZmvfangSdame . am
liebsten bei einem Zahn¬
ärzte . Gest . Angcbntc er¬
beten uuter Nr , V482S4
an die . Bad . Presse ,

Friiultw sucht Arve
zum Servieren in nur
gutem Restaurant oder
Kaffee . l« ute Zeugnisse
sind vorhd . Ana . sind zu
richten an Lydi » Kovv ,
« i « ai « h,OberndorfB, '«Li

!?iu ?ach möbl Zimmer
sinket sofort ält , ssräul
od Rrau , Tremel . KarlS -
strafte ?!9 . 71s . B !U45Z

In schön gelegener , kl.
Villa Herrenalbs sind I
! oder » möbl . Zimmer ,
Wobu -Küche an ruhige ,kleine Familie zu ver¬
mieten . Herd , Geschirr
u , Wäsche mitzubringen .
Antragen postlagernd n .

Serrenalb n . <Z. K . er¬
beten ^ ? !47«7S

SchAZer
findet in gutem Hause ,in schöner freier Lage
mit Garten , freundliche ,
aewisseuhgfte Aufnahme .
Gest , Aukrg , uut . B4 «KS4
au die „ ?lad , Presse, "

NnmSbl , Rimmer zu
i' crm , Zu erirag , v 1 —Z
Udr , Rlieinstr . 97 . IV . .
r Hlm mclSbach B ^ A>Z

Servierftäulem
tüchtig u . gewandt , sucht
Stellnna . Anaeb . unt .
Z! r . B48ZtS a " die „ Bad ,
Presse " erbeten .

MMeieMWeZl !
Mitte » reikig . tüchtig
im Haushalt u . aelchSitS -
erfahreu , sucht selbstäud .

Verlrauenesyslen
in nur gutem Haufe mit
^ ainilienanschlus !. Ge¬
schäftshaus bevorzugt .
Könnte auch eveutl . zu
Hause schlafen , Angebote
unter Nr , B4 «2W au die
Badische Presse erbeten .

Geb, , lolld , ZVriwlein ,
81 I . alt . verfekti . Koche«
u . allen Zweigen d , Haus¬
halt » , wünscht vassende

5 « GlIUNS
in frauenlos . Hanvbalt ,
Bald . Eintritt erwünscht

Ana unt . Nr . B48278
an die „ Bad . Presse .

Tncht . Mädchen
daS etwas kochen kann
für Küche und Hau » »um
15. Oktober aesucht .
Kremdenliein » Diana .

Baden - Baden .
i« a « erusbachcrstr . » l .

^ 1 »« » wöcheutl ,
s—4 Stund , gesucht . BZTNd
Siidendttr . 27 . 4 , Stock .

Ein tüchtia «r

sucht A »d «it .>iu erfrag , unter Nr .
V483b8 i . d . Bad . Presse .

sneht bis
IS . Oktbr .

Stelle in fraueul . Haus¬
halt . Off . unt . Nr . « 4827«
an die . Bad . Presse " erb .

Suche S ZImmerwod -
nnna . 2 . Stock , gegen
4 Zi » «mer »vodn « na zu
^

Äugeb . unt . Nr . B483S4
an die . Badische Presse " .

Zchlchimer
bei evtl . Mitbenükung
v , Wohnzimmer u , Küche ,
offeriert billig 21jährige
Korrespondentin . einer
iuugen Dame , in geach¬
teter Stellung . Zu erfr .
unter Nr . « 48348 au die
„ Bad . Presse " erbeten .

Mbl . Winer
'
«

'

lohne Küchenbenutzunal
für sofort , u vermieten ,
B3434Ü Ublaudstr . 3 . Iii .
« anmeisterftr . 3K. IV . .

ist ein mSbl . Mansarden -
Zimmer auf 15, Ott . zu
vermieten Diefenbacher .

Viirmuin o ^er LaSen
zu mieten gesucht , mvgl
mit Zii « «ner . Gell . An¬
gebote unter Nr . B48824
an die „ Bad . Presse ".

Geb . Herr !
sucht Nteil M

4-ß Zimmer -WohNllNil
m , Pension , bei vornebm .
Dame . Dienstmädchen
wird « ehalt . Angeb , unt .
»148M2 a . d . Bad . Presse .

A Zimmer
leia . Eingang ) , möbl . od.
nnmöbl . , mögl . vart . od .
II . Stock , evtl . Hinterb .
sofort zu mieten aesucht .

Gest . Angebote unter
Nr . B48822 an die „ Bad .
Presse " e rbeten .

Will . Mim
j . Geschäftsmann zumiet .
gesucht . Angebote unier
Nr . B48S9 » an die „Bad .
Presse " erbeten .

Möbliert . Ummer
v . Offizier aesucht . AugeV .nnter W . M . W/A3430 an
die „ Bad Presse " erbet .

Gut möbl . Limmer
von Herrn lDauermiet .)
womöglich Oststadt , per
los , , « « rieten « ein -», ».
Gcfl, « uacb,u,Nr,B48 » 10
an die „ Bad , Presse " erb .

Ammer
zu mieten gesucht . An¬
gebote nnt . Sir , B48314
an die „ Bad , Presse erb .

Student , aus besserer
Familie , ruhiger , solider
Charakter , sucht

m Vi »
,

NSbe der Hochschule , nicht
zu hohe Etage . Ana , unt .' 323 a , d , Bad . Presse .

Frl . lucht leeresVian -
sarden » ,m >ner geg , gute
Bezahlung u . Selbst - Ju -
stgudlialtung , Angcb,unt .Bä83M >an d , Bad , Presse .
Aelt MannlHctmarbcit .»
s« a >t bei klein . Familie

Nnterkun5t .
Offert , unt . Nr . B4885Z

an die „ Bad . Presse ".

mögl . Krastauschluh . für ruhigen Betrieb , auch
Umgegend aeiucht . Angebote unter Nr . 1S48S an
an 5ie . Basische Presse " erbeten .
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Xlle ffreunde un6 LekÄNnte , äie beim I-iinsckeicken

ungerer lieben

^ ! § e Lur
^ ,

ventktin

äer I. iebe unä Verekmn ^ ? u ikr ker ^Iicken ^ usäruck

Ze ^ eden Iisben . bitten wir , unsern warmen vsnk ent -

Ae ^ en ^unekmen . i »4is

Die trauernden Hinterbliebenen .
im Oktober 1920 .

Schuh - u . TrutzSunV .

MitglirdkrvttI >iMKlii «g
Tienstaa . d «« 12 . d . MtS ., im Valmengartsu ,

abends 8 Uhr .

Referat über den Deutschen Tag
in Weimar .

Gast « Willkomm ? »-. 1K4S0

Lintl -sektsssl

visastse , 12. » ktodvr . 7 '/. Vit ? :

WS . K ^ sZ » « « - ' - tLc » r > 2 - Vr ' tj

^Vir selben unsere » itzlisösr voll 6em
Hinscksiäen unseres XsmerscZen

I^ ermsnn Vinci
Major cier H « s . s v .

in Kenntnis .
keeräijiunx : Oienstaix , äen 12 . Oktbr.,

nsokmitwxz ij vkr .
15504 llsr Vorstsn6 .

8tätt deso ^ ösei
'

Ileuke krük evtsetiliek s »nkt nsck
I-̂ nxer , rckwerer Krankheit meine
iisbs ? rau , « »?«r? xute Butter ,
Lcdvester , Lsd'vvkxerin unä "Isnts

^S8klteRWD
Aeb . prick

im L,It«r von nabeln 48 leckren.
Im Kamen 16417

ä »r irsuernä Hinterbliebenen :

V ^ iZK . I ^ aupp .

Xsr !snuk«, 6so 10 . Oktdr . 1320 .
Die Leeräixunx knöet Oienstax ,

6en 12 . Okibr ., n»ckmitt »es 2 ' /, vkr ,
von üer krieäbokkspelle sus statt .

? rsusrb »us : LcklolZbe^irk 16 .

Z ! MMß » - IISI >ItzWH .
? ür Zis vielen llevsise ksrÄisber

Leilnakme unä 6ie überaus ?ab !rsicksn
UIumenspen6sn anIZissliok äs ? sebveren
Verluztes meiner lieben k'rau , uneorer
xuten Butter , s -lgen vir bisrrwt ker ^liedsn
D.̂ nd . Insbesondere 6sn !con vir Herrn
^lacitviksr Lüklsr kür 6is troztrsioken
Worts , 6sn Kcbvvestern 6es Dislconisssn -
bauses kür 6ie sulovkernäe ? Lezs , sovie
Ä>!en clenen . vsicko 6er Verstorbenen
äurek äas Geleits 6io letzte Lkro er-
bissen baben . L3t371

Xsrlsrulio , Äen 11 . Oktober 1S2V.

>Vi ! keZm piö ^ er
und liinclor .

S3 ^ZS5

cz/ssssn
AÄrck-^In/ax « 27 .

Xgt 'fSk'UdS .
^ tt//NASrF ^ . ÄS.

Amtlich« Bekanntmachung .
Die Entleerung der Abortgruben In der Stadt
KarlSrnl »e . mit Ausnahme der Stadtteile Rintheim ,

RNvvurr . Grüuwinke ! und Daxlanden betr .
Aul Grund des Bar . 87^ V . St .-G .-B . und deS

Var . 5 Abtat , Z der Bcrordnuna de? Ministerium '
des Innern vom 2.? . Dezcmvcr 1908. die Sickernna
der öffentlichen G-Iunddctt und Reinlichkeit detrcf .
send wird unter Aufbeduna der ortSvoti '.cilichen
Bortchri 'tcn vom ? t , XII . 1877 . SK, II . tWI und
IS . VIII 1867 mit Zustimmuna deZ Stadtrats f? l.
aende durch Erlak des Herrn Lande § kommiss?ir>Z
vom 7. IX IS20 Nr . 74-tN tllr vollziebbar erNärte
ort ?voti êiliil 'e Vorschrift erlassen :

P <ir 1. Die Grundstüclseiaentümer find ver -
vtlickitet. die auf iirem Grundittick b^findli -Äen
Abortaruben auf ibre Kosten durch die Stadt ent¬
leeren , » lassen .

Die Entleenma einer Grub ? muft stattfinden , so¬
bald fle nefttllt ist . mindestens aber : bei Gruben ,
trvlche mit » lkreinrtchtuna versed ?n sind tFrted -
rirb Gtas -Svstem ) . einmal alle Mei Fakire , bet
lonstiaen Gruben einmal in iedcm ? !aSrc ,

Var . ? . Tie Sutleeruna ixirs nur mittelst einer
nach dem Talardlchen Svstem ctnaerichteien
Dampfvumv « und luftdichter Robrlettuna . die Nb -
luür nur in den nacki dem aleichen Svstem einae -
ri »>tetcn tuftdichi verschlossenen Hüssern aescheben .

Aar . .V ?lede andere Art >rnd Weile der Ent -
leeruna und der Nbfiwr ist nur mit volt ?eilich ?r Ge -
nedmiauna aestattet insbesondere ist das Ent¬
leeren v » n Abortaruben dur>l > Ueberschövten oder
Uebervumven tbreS inbaltS in die öausentwäs -
ierituaKaiilaaeu Untersaat .

Wird eine Entleeruno durch Landtvirte erstat¬
tet . so dar ! ste nur in der Zeit zwischen 8 Uhr
abends und L Ubr moraenS vorgenommen
werben .

T!ar . 4 . Die k>auseiaentllmer . deren Gruben
entteermiaSbedürstio werden , baben dies dem
städtischen Ttefbauom innerhalb der »blichen
Dienststunden schriftlich oder durch pei'fönlicho Mel¬
dung rechUeitia an ^meiaen . Die Aumeldunaen
mtissen den Namen de!? .vauseiaeutkmerS oder
dessen Stellvertreters , sowie die Anaabc der Stras -.e
und Hausnummer entbalten .

^ ar . ?> Das städtisch- Tiekbaiiamt entscheidet
darüber , ob auch der Bodensa « aus der Grube ?u
entfernen ist . Dellen Entleernna darf nur in der
Zeit zwischen Ist Ubr abends und 5 Ubr moraens
voraenommen werden .

Var , f>. Die Eiaentümer find verpflichtet , die
Grubendeclel ?uaSnalich , u Valien

Var . 7 . Die Entleeruna der Gruben durch die
Stadt ertolat asaen Veratituna nach einer beson¬
deren Gebübrenordnuna .

Der Grubeninbalt wird durch die Ausdebuna
Eigentum der Stadtaemetnde .

Die Erlaiwnts an einen Landwirt »ur Ent -
leermia ist stets von der Äabluna einer Gebühr an
die Stadtaeme ' nde avbänaia üu niachen .

Var . 8 . Zuwiderdandlunaen aeaen diese Vor¬
teilt werden neinäst Var ZNli Ziffer IN St .-G .-B .
mit Geld bis , » Mark oder mit Saft bis zu
14 Taaen bestraft . Aufterdem werden varkommen -
dentalls die dem Zwecke dieser Vorschrift entivre -
cbenden Anordnungen auf Kosten der Zuwider¬
handelten aetroffen . 15457

KnrlSr » l,e . den 2l . Sevtembcr 1920 . O .-Z . 27N .
Bsd Be ^irlSamt — Voli -eidireMon .

Zur svortMbruna de? Vermeffunaswerks und
Laaerbnch ? der G ^marknnaen nachsolaender Ge¬
meinden ist Taatabrt in den Räumen der betref¬
fenden Grundbuchimter bestimmt und zwar für :

Le«»»ld«»af?n ans DienStaa . de» lg . Oktober d .
5<s virmittair « S Uhr .

Blnnkeslxiri mit Stutenkee auf Donnerstag , des
21 Oktober d I !» vormittasS 9 Uhr .

W,ikch»eureut au ? Dienstaa . den S« . Ottaver d
Ü5« . . virmitt « «» S Ubr .

SmiSIeld aus Dienstag , de» 9. November d. NS . .
v »r -nItt«« S 9 Nbr .

B !>chi» . auf DicnStaa , den 1K. November d . ?ks .
Sirmittao « 0 Ubr .

DaZ Verzeichnis der Kit der lebten 5?ortf0b -
runastaafadrt einaetretenen . dem Grundbnchamte
bekannt aewordenen Veränderungen tm Grund -
etaentum liegt WSbrend einer Woclic vor der Tag -
fabrt zur Einsicht der Beteiligten tn den Räumen
de? Grnndbuchamts aus : etwaiae Einwendungen
aeaen die Eintragung dieser Veränderungen im
Vermesfungswerk und Lagerbuch sind in der Tag -
tabrt vorzutragen .

Die aus dem Grundbnch nicht ersichtlichen Ver¬
änderungen im Grundeigentum . lawie bleibende
» ultnrverändcrunaen find anzumelden und Mek -
brlese über Aenderunaen in der ?korm der Grund¬
stücke dem ?sortf !ibrunqsbeamtcn vorzulegen , wi¬
drigenfalls die p-ortfllbrungsunterlggen auf Kosten
der Beteiligten von amtsweaen beschafft werden .

Karlsruh «, den 2 . Oktober 192N . 15458
Der BezirkSoeostetcr

Ztstt Kgrten . L482S «

Erna Loed

tholb vjZpsnheimel '
verlobte

grünstsdt
lpl - '- Z

vktoder 1 ? 20 .

X -,i 'l5ruhe
ZZHsinzecstr . S7

Haferzuteilung .
N5 ? ienktaa . den 12 . Oktober 1VZV ? s^« -, ' >i

bet den VcrteilunnSstcilcn : W
Karl AkademiesiraNe ZV,
WUH . str . BleMer . Auaartenltrobe 7S.

vrv Ps - rd SN « l„ nt > -vafcr alter vrnte ,̂ur
sverteiluna . Der Preis deträgt .« ig2 .—- vro Ztr .

Tie Änmetöini .i t>c ? Siedarie ? und Abgabe des
Hafers erfolgt direkt bei den neigen Firmen .

Karlsruhe , den ll . Oktober 1020 .
Kointtmnaloerband Karlsruh « >Stadi ,

Die Geschästöftelle .

Bszttexver ! eSZns ? <?.
In der laufenden Woche werden verteilt :

Kovfmeuae 5<» Gramm
in den FcttverkaufZstellen Nr 1 -39 gegen die
Marke Nr 4N ab Donnerstag , den 14 . Oktober lSZY

Die Nückrechuuun erfolgt ivie üblich .
Naitiltrnd « . den II . Oktober 19Z9 . 154IZ8

Rahr » « e « mtttela » ! t d «r Stadt KarlSrnte .

ve ^ ntl . Versteigerung .
D » n »ierStaa , den Z4. Oktober ISA », vosm

» Uk>r , werde ich in Kavier, »lie . in der L^ aer -
der stirmg Carl Äaslen , Ecke Wolfnrts -

weier - und Jimmerstraf ;» , gegen bare Zahlung
aemäk 57.1 H.- G .- ?«. öffentlich meistbietend ver >
Iteiae7n , und zwar en bloe . ev ' l . auch geteilt :

Eine Partie, . »irka 1lM0 Stück . Fei « ?tsin
» «» « ivtiren . elfenbeingtassiert . und zwar :
t» >rv ? «itt -i» Sges «I>irre . wie Sckzlisssliz ,
MilÄkannen , NiilirkchUsseln und NaMt «
t» p «e . 1547 .-

AuSfiihrbewilliauiig vorhanden .
Kar !Sr » l»e . den « . Oktober lgSN.

Konrad Maier . Gerichtsvollzieher .

«» ia .nllert reia . pro 7t >». 1K0 — Xk . kranko .
^ L !- b2 ? Z 5iödZ . Lkkkelö .

^ uilrllLö vermittelt kivvn » 1>» udvr ,
t» ^ Vlllssbitvli U. L342S5

MMz ^Wg8t 'SvSgD
M « — »«««mm — lid«?!« — lk«>

Kurt Nsufslöt , VsM . ZS IM

KoksbF - ecÄe/ '

baut nae/l Sz/stem seit
^ kasc ?» nen ^i !»? lk V̂c?sek
/ /?/ !. .' <? . I -anA , Kar -isi -ll/ze . i48Sl

in Uxls? «. Noll Mrdt u . reinisl
Färberei v . !^S8c !i .

? slsr >lian 1S53.
I îllkilsn in allen StscMellen .

39 — 4V Waggon

ls . Dickrnben
u . 25 — 3V Waggon

s<l,Sne . gesunde , selb - « . weidfksilch .

Voilen - Kohlrabi
bat . ab Mitte dieser Woche lieferbar , ge¬
schlossen oder waggonweise abzngeben u.

erSittet Eilanfragen .

UTrZ EigeltinM
Grobbandtsng in ^audeSprodukten ,

Sernruf Nr . 5. M38aj
Halte mich teute ab g Uhr u . morgen

v » n 10—1^ U >r vorm . i « Zigarr .«<Äeich.
« . Heiler . l»« iserkr . ^79. Telefon 184S.
auf und bitte , sefl . Aufragen dorthin
richten «u wollen . D xz.

Zu kaufen gesucht :

HM oder Wg
mit sofort frsiwerdenderWohnnng .

Mttp. ebotc unter Nr . LttMa an
die „ Badische Presse " .

Eine liegende

Il!Wf« slhillt
20 bis 3S ?8, ohne Kessel

mit oder ohne Kondensation , gut erhalten und

sof. betriebsfähig , zu kaufen gesucht
Eilofferte unter Angabe von Fabrikat , Baujahr ,

Art der Steuerung , erbitten SU28a

I . Sikffrndkchkr Söhne , Appingen 1 Menj .

Erstklassige

empfiehlt sich »ur Nnser »
tiaun « von L>« »» en - u.
Her ? rnn >as ^>e . von ein -
sgcher biZ feinster AuS -

Snche SchkfDmer
u . einige schränke . Ana
mit Preis n . Nr . B481M
an die . Badische Presse ".

f .
Hrun »,usr .

" unt . Nr . V4828V
an die ..Bad . Presse ".

Suche ssftrt
, u kaufen :

PZikereien
Konditireieu
MeSaereicn
» » t- nxitmarenM ^rR .
S ^ reiliwareuhdtaen .
Vboto .vr «vd .- Vauolg .
Holelö
GLrtuerei . ^ . 1 »4« !>

M . Büsl - R . ZMmhe ,
Herrenftrabe Z>8 .

Tvche sofort ^oder tn
allernächster Zeit

Hans mit Laden

oSsr Gasthof
anchlnitetwaSLandwirt
schalt , in izllnlticer '̂ « ac .
zu kaufen . Ailgebotc unt .

>ie Vad .Vresse .an die ^

ZK

, « kanse « gsiycvt . evtl .
kann Etagenivobnuna ge¬
tauscht werd . Tc . ci . ol ^S.

Nr . Äael Die «:.
Roonitr . ti. 1u4VS

i 'teaenschast Sbüro .

Häuser
mit und ohne Geschäste
u . « anbhiinlsr zu kam .
gesucht bierod .ansivärts .

Noonstr . 8 . Tetet . K1S8
Hup . - ^iegenschafisbüro

tauch alte Bretter ! ca .
lg <zm, sofort zu kaufen
gesucht . Auaeb . unt .Nr .
I55M >' . d . Vao . Presse .

Gebraucht ., gut erhalten .

aus gnt . Hand ts « fen
gesttcht .Zwischenhändler
verb , l̂naeh . unt . V43g »it
a u die „ Bad . Presse ".

Gesucht Kianpwolt -
» a «« » oi . Kinverws -
ge ?«.

Ana . unt . Nr . »?48S8Z
an die „ Bad . Presse ".

fU ?eMska -M 'Alz
»u kaufen aesniHt .

Offerten mit PeeiSan !
g ^be unter Nr . B4N59
an die . Bad . Presse " erb .

Reithose ,
gut erhalten , z « kaufen
gesucht . Angebote unt .
^tr . lSW7 an die » Bad .
Presse " erbeten .

Xcmsvi 'VAtoi ' jum kür Rusik
cls «' Usncjssksuptsts6t Karlsk ' uks .

Unter 6em Sckut ^e l . K . Zer (ZrolZkerz-oein I^ulse von Lacken .

viitirenä cles Vinterkalbiskres 1920/21 im Ssale cksr ^ vstslt .
Lopkienstrsve 43 ,

1. 6ss Nsrrn ttokrst Professor Nelai -iov Vrävlistela ildeN
. Lieseklokts äer IVlusik von l̂ . 8 . kZsck di ; ? ur Î eu -ieit .
Ailttzvock ligedmltt » l! s 4— S vkr . kexlon Mttvoed , 6eo
20 . oktoder .

2 . äes tlsrrn Professor vr . Karl Ho » über : . (Zesctiickts 6es
vramas , I . leil : Lntviclclune äes Orsmss dis ?u Bessins >
Mlttvoeli naclimlttgjxs 5^ 6 vtir . keewn Ailtt ^ ocd , 6en
20 . Oktober .

/ ^n äiesen Vorträgen können Osste eeeen Lntxelt von
Mlc . 20 .— für iecke Vortrsxsreike teilnekmen .

^ nmeläunxen smä miincklicli ocier sekriktlick ? u rickten »n

l) !e Direktion ,
^ 3428 LopkientrslZs 43 -

8preel,8tun6e tSelied suker Zoootses — von 3— 4 IM -

/ ll ? <? SSS ^ S0 ^ s/tS - , >? Kk
'- ^ Sl

'
ckllNA

Ks/t - unc ? ^ oüne/cksi ' - X ^slcksT '.
1470SI -SAS ? 7N Alltsr ?

Kltts ? st7 -sss6 .

Haus
mit Wertstatt
n mittlerer Dt « dtlage ,

für 8Ü !51V .« «u » «rtans .
Miete SIZtt ^c . Eine

Roonstr . 8 — Tel . 515L,
Hvv » theken und

Liegenschaftsbüro

Wohnhans ,
mit Dovvelvobnunacn i .
Stock und Garten in der
Wcststadt zu verlauten .
Angeb . u . Nr . B48128

an die Vad . Presse erb .

Leichler Brenk
E- sitzIg . z » kaufen «esucht ,
daselbst sind S Bausrn -
waaen u . l Britschen -
w <»« - n zu verkaufen .

Zkene Aniagc -
ktrafte M B48 -M4

Zu verkaufen :
neuer , leichter

Ein

KaudWKgetZ
mit Federn . 1k>47l
»js. K .

Iior ! »rlik «?.
Markarasenktr .
Zu verknusen :

Dame » frise » reinrichtg . ,
komvlett . weih Marmor ,
Ecklasiimmereiuricht » . ,

l Bett mtt i! teil . N « ß -
taarmatrade , Deckbett
mit 2 Kissen . Waschkom¬
mode mit Marmor und
Nachttisch . Schrank . B ^
Walter . An - u . Berkauf ,
Ludwig - Wtihrlmstr . S.
Offerier - nse « «n Vlafi »
m, « , « el : eichen gewichste
Vertiko 5.',l> Z vollst ,
gleiche Betten A, 7S0 ^c.
Sofa 2IV Damen¬
schreibtisch,eichen . Diplo¬
mat . Gobelindiwan billig
zu verkauf . Kaiserstr . Li».
—Vcke Waldbornstratze —
Krii -ner . BZ4Z47

Fast neue «
mit geschliffenen Gvtegel
zu verkaufen . B488ZS

Grllnwtnklc rstr !t . III, l
Divlom . - ö̂ «d » cil >ttt «l>

m .Aussad . 2 dreitetl .Ma -
tra «»en . wie neu . zu verk .

Soobienstr . 15Z . Berkst .
WZ ?

wie nei ^ Vi »oto -?U»va »
rat m . Stativ u . Zubeh .
billig zu verkauf . BÜ4 ?9l
Durlochcrstr .lii . Hth lll . l .

Wut erhaltener
AiÄerklWvstnh ! v

' k .
S <« sNcl 't. <!I . v .. l . B 'm«
Kärb . »tztahrradlat .,gut
erd . , zu kaufen ges . Bu »zu
Hofsma « n Brauerstr . 17.

Zn verlausen : I Bohr -
Maschine ( f. Handbetriebl .

ut erhalten . 1 Kranken -
sayrstuh

'
bei Heb

rstu
'
hl . 1 Küchenherd

Kavellenstr . 7:

ZK verkaufen :
Etagenhaus ,

" S !-:
Etagenhaus . W

^
de

°
n? HHH - l- l ^

Hol
Mieten Mk . 4ötX>.—.

Mk .

Haus mit Kaffee
Miet

Haus

Haus mit Einfahrt . M - ZK

» - MrischastwB - ier 'h -w !

fchd . em » arten i
^

- -
^

age s« "

Mk . 450AA

6- be
sofort beziehbar .

' Mk . I ^ . ^t
?. Kaffee mit Haus in SkutWl

Kornsand , LmeM . ^

Karlsruhe , Kaiserstr . SS
^

i^ .
Zu verkaufen : eisernes

Kinderbett mit Ntatrave
Fahrrad mit gut ."'nmmt SM Divlom .-

^ chreibt . 8M Schreib -
tilchstuhIM »^ . Kommode
1kl? groster Spiegel
Il >0 Sofa wan .
Wand 150 Itüriger
Schrank 150 L türiaer
Schrank KS» groker
Herd 400 Schreib¬
maschinentisch ISlt
Zimmer -Stühle 40 .« ,
Küchenstüvle »S Re¬
gulator 180 Wasch¬
maschine m . Ofen 180 .« ,
vol . Bettmit Nost ZV0
eisern . Beti mit Matr .
150 KNchenfchrank
:»?>0 ^k. Walter , An - u .
Berkauf . Ludwig - Wilk .»
Dirake 5^ B48Ä8S

vol .,mit Rost u . Matratze ,
gut erb ., weg . Platzmang .
, u verk . Boeckhst . ^5, Nt .
S » M0 » l . B48 !t8'̂

Gold . Herren - !! l;r
mit Svrnnadeckel n . Kette
, » verlaufen .
Anaeb . unt . Nr 154K7

an die Bad . Vrcsse erb .

Gelegenheitsksuf !
l Dutzend eckt Alberne

LSNsl zu verk . 800 gest .
Angeb . u . Nr . B48ÜN an
die „ Bad . Presse " erb .

f . GaS u . So . im Austrag
bill . zu verkauf . B48N4S

Adlerstrake »Z . Laden .

Geschichtk der KnM

aller Zeiten n . Mer
Bd . 1 , vollst , neu . zu vrk .
Anfr . a « . Leiber , Anz -
Verm . Rastatt . Sch >ssltr .4

Groh . « nn »miba » K»,
lVichusiu Fäivervalme
beides in Kübel , »n verkf .
« 34 » 87Scheffelstr . k8. l>. - .

Aahrra
»

^

Sichtschrist , billig p '
^ zstZ

kauseu . Zu crtraa ^ s, ^ .
Srneurgelih . t»?
« arlöruve , Kattcr ^

1 Paar
blaue

kaum getragen .
B48ÄM i'eistnV - - ^

Zwei

sowie eine ' . M ?zäl

Vaden . — —

Junger H"
verkaufen . - . ^
rmitt . biSlU > ^5^

l HM ,
n . 2iühr >̂

»0 Mk .. ab
^

u

SvtoAvblibttltzek
GtZ TKZHGSZ TtSUNS ^

krm . ae DaMkü - Stlks . !
?! r . breite Form ,
niedere 5!d !ävc . Rslt u .
iNalrav » . t »u X W . »u
lausen gesucht . Angebote
mit Kreis unter B48Ü12
an die B « d. Presse erbet .

^ V SN

>Vir bringen einen neuen , kleinen Vu >ksni » Iv «'» ^ pp » «' si suk «Zen

jeäer seine Xuto - oäer NotorrsäsekiLuclis in 6 -^8 Minuten vulksnisle

Kein kleben , sonäern ricktise Vulkanisierung mittelst ctiemiscker vre »

Spielenä leickt - ^ wi -,1 ' ^ '

Avn ^ ppai ' si itvsivi Zcompisii nui »

VoriükrunZ in Ksrlsru !lo am 13. unä 14 . 0ktober im cZermsols - n ^

Interessenten vollen Sick i n tlotel dei Herrn Kleebank melcien . «

SAN « » « ' "
^ sisp !, -, -- 1S4S7 , 12374 , 2Z23 .

MM
- VSL - Lll ' L - LV «'

Mi >

.Hkrrenrsü
"

a»»us^ Kz
« ?I« l ^ nd ttt . 20

^
-

^
AinderwagenU '. ^

TAeeidernW -

Wff . , . verk . !K - « N «M

Bereits noch neu -

hmili -IIellMM >

^ " Vre,bUl . ,nv
^ ^ c>

Herrenstr ,

Hnmhotdl » l^ >- sl «, '
Dunkelgrii >>'e '°stt -

iiS,','Ä .VKÄ r

zu r . .

ls-Ä K
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Der Karlsruher Lehrkurs für Schwimmen.
^

Die Eröffnung .
^ is ^ . ^ uistag und Sonntag fand in Karlsruhe der von der

Kreises V ( Süddeutschland ) des Deutschen
j!^ ^ °^ andes veranstaltete Lehrkurs für Schwimmen statt , an

Damen und Herren aus Baden , Hessen, Württemberg ,
ilied- ' Malz und dem Saargebiet teilnahmen . Nebm den Mit -

n. . S . V . war auch die badische Lehrerschaft sehr zahl -
So beteiligte sich der z . Zt . an der Bad . Turnletzrer -

ki F Anstalt stattfindende Turnlehrkurs mit Direktor Eichler an
d«ren U > geschlossen an dem Schwimmkurs , von der grünen Polizei
kiiy Abordnungen aus Freiburg , Müllheim , Heidelberg und Mann -

^Menen und selbst die Nordseestation Wilhelmshaven hatte
einen Vertreter entsandt .
Lehrers wurde am Samstag vormittag 9 Uhr im Che-

Hörsaal der Technischen Hochschule eröffnet . Vom badischen
Äsministerium war Regierungsrat Bro hm er , der Nesercnt
'"esübungen , für die Karlsruher Volksschulen Rektor SteMin

D » Vorsitzende des Kreises V (Süddeutschland ) des Deut -
!̂ >>chwimmosrbandes , Sanitätsrat Dr . H o e f l m a y r - München

die Erschienenen und wies in kurzen Worten auf den Zweck
AZichtixkeit des Lehrkurses hin , der dazu beitragen soll, das

^ .i^ Men . das eigentlich jeder Deutsche beherrschen sollte , zum All -
>>, . M des deutschen Volkes zu machen. Regierungsrat Vroh -

sprach als Mrtreter des Unterrichtsministeriums und fand
Worte über die Verantwortung des Jugendführers . Wir

il«.,
" den Vortrag in einer der nächsten Nummern unseres Sport -

, M Wortlaut bringen .
^ Amehr begannen die Reihe der Vorträge , auf die wir wegen

Kränkten Raumes leider nicht näher eingehen können. Es spra-
^er 5 ^ e i s o w -Frankfurt a. M, . der 1 . Vorsitzende des D . S . V .,

Aufgaben und Ziele des D . S . V ., S - nitätsr « t Dr.
r- München über den Bau des menschlichen Ksrpers ,

Mitteilung von interessanten Körpermessungen des Direl -

anthropologischen Instituts der Universität München . Hro -
-lg/iartin machte, die weiter augsebaut werden >ollen und T>r,
Ä ^ er -Freiburg über das Thema - „Wie können gesundhetts -

^ Birkungen des Schwimmsportes festgestellt und vermieden

Direktor der Badychen Turnlehranstalt , Professor Eichler -
^Uhe berichtete sodann über

z. das Schwimmen im Lehrplan der badischen Schulen ,
' '

- ^ dieser Vortrag einen interessanten Einblick m d,e Verhalt¬
es Schulschwimmens in Baden gibt , werden wir hier einen
M °n Auszug folgen lassen . Einleitend betonte der Redner die
,„.

'Me Euts
'
Mut 's um die Förderung des Schwimmens . und hob

dah bei der Neubearbeitung des Lehrplans für das
^ männlichen Jugend in Baden im Jahre 1919 unier Be -

d.?"Sung der großen Bedeutung , die dem Schwimmen ganz be-
letzt nach Wegfall der Ausbildung durch das Militär zukam,

^ 1?, in den neuen Lehrplan ausgenommen wurde . Direktor
. King alsdann näher auf den Lehrplan für Schwimmen an

den Teilnehmern vorliegenden Uebersichtsplanes ein und
^ die Behandlung des Schwimmens an den einzelnen badischen

> ^ sprechen. Er führte dabei u . a . aus :
? ^ nterrichtsverwaltung hat auf den Schwimmunterrich . in

i? ulen öfters hingewiesen . Allgemeine Anordnungen wurden
^ 7°.Uer erlassen , weil ja wohl die örtlichen Verhältnisse hierbei

Rolle spielen und diese überall sehr verschieden sind. Daher
i
'

dj. W viele Direktoren , Rektoren und Lehrer die Schwimmlache
^ L ^nd genommen , sich mit den bestehenden Schwimmvereinen .
^Ü!i». ^ isn in Verbindung gesetzt und für ihre Schulen schon >eit

»d, . Zeit freiwilliger und in gewisser Beziehung auch ver -

^ tzu
' chen Schwimmunterricht eingesührt zur großen Freud«

^»»i>
kn und zu noch größerer Freude der Schüler . Die Änglie -

Schwimmunterrichts an den übrigen Unterricht , die Art
^

' lung desselben , die Überwachung und Mitwirkung der
S . ^ naturgemäß entsprechend den Verhältnissen eine verschie¬
bt ^ wäre falsch , da einzugreifen , wo Schönes und Großes er-

und auch bei uns in Baden ist an manchen Anstalten
t. bi?. - " Vorzügliches und Mustergültiges geleistet worden .

Karlsruhe z . B . können alle Schüler der Volksschule
^ «.

- ' ichen Schwimmunterricht erhalten , wovon auch alle
A gesund sind und die nötige Zeit haben , gern Gebrauch

en
Di « Mädchen konnten bisher nur in beschränkter Zahl zu-

>1, z? °kden . da die Badezeiten für die Mädchen ungünstig lagen ,
Tün̂ sicht auf Besserung vorhanden . Der Unterricht wird . von

M ^ 'uimlehrern der betreffenden Badeanstalt erteilt . Die sich
Schüler werden von der Schule in Gruppen zu je 12

^ geteilt und denselben bestimmte Schwimmstunden zuge-
M '

y Ostens wöchentlich 2 Stunden . Jede Gruppe erhält zu-
°!" lochen lang , also KXL -̂ 12 Stunden Schwimmunterricht .
>>ej .^ 2 Stunden werden die Schüler meistens so gefördert , daß'

^ k.^ wiinmen können . Zur weiteren Vervollkommnung er-
,̂ i> ,?Mn noch 20 Freikarten , die sie zu beliebigen Zeiten ver-
Aljz ^ nnen . Den Schluß bildet eine Prüfung , über die ein
.. »ich Ausgestellt wird . Der Unterricht findet das ganze Jahr

Natt . Die Gesamtkosten trägt die Stadt . Der Schwimm¬
et,̂ Iie'

kt ^uf Anregung und durch kräftige Unterstützung des
^ v » ^ Stehlin und Herrn Oberlehrer Feuchter ringe -

, Ach « i > wird seit dem Jahre 1905 in dieser Weise erteilt ,
ii -Dünstig in Bezug auf die Badeanstalten lagen bis jetzt

^ Herbst in Aussicht gestellt ist , verwirklicht werden kön-
"

wlkichulrektorat Mannheim unter der Leitung des auf
^ Leibesübungen so ^»kannten Herrn Dr . Sickinger hat

Nick. dea Antrag gestellt , das 268 m große dritte Bassin," ausschließlich , so doch zu bestimmten Stunoen den oberen
Mädchenklassen der Volksschulen zur Verfügung zu
Klassen sollen dann einen regelmäßiHcn Tchwimm --

Äuicn 'lt^ n . aber das Bad s» ll auch an den Spielnachmittagen
^ ZUciänvia acmacht werdenkugiingig gemacht werden .

jch ^och auf die i ^ecUe Einrichtung , die an der
N 'i Heidelberg besteht, etwas eingehen . Di « Anstalt
> ^ Schwimmen aufgenommen . Die Ausbildung der
M. er ! , Sll )ior^ i»rn liujt!rnvinm« n . ücuviNtoui!»

? das ganze Jahr hindurch an den Mittwochnachmit -
^ den Ferien durch den Schwimmverein Nikar -Heidelb -rg,

?l! ^ !Ntlj .? r Mitglied . Herr Oberjustizsekretär Koch den Unterricht
^ itet . Für Miete und Haftpüichtocrsicherung werden

>̂ lZ jft jährlich von der Stadt dem Schwrmmverein vergütet .

durchgeführt ist, aus den Neu « m ?etretenen bestehen,
^wst besonders ausgebildet . Dann koni

^ Uün l. "g der O . R . S . zusammengefaßt , die ihre eigene
» hat und ihre Schwi mmwar te usw. jelbst wählt . Neben

Schwimmwettkämpfen zwischen U . R . S . und Gymnasium ist das
Wettschwimmen im Juli beim Schulspi :lfest eine stehende Einrichtung .
Di « ganze Einrichtung ist eine Schöpfung des Direktors der Anstalt ,
Herrn Geh. Hofrat Wittmann , der auch Vorsitzender des
Schwimmr>er«ins Nikar ist und ständig den ganzen Schwimmbetrieb
s«iwer Anstalt überwacht.

Von «wem eigentlichen Schulschwnmnunterricht können wir in
den Füllen , in denen das Schwimmen außerhalb der Unterrichtszeit
durch stävÄsche Schwimmlehrer oder Mitglieder von Schwimm ?
ver»inen erteilt wird , nicht rÄen , auch dann nicht, wenn Lehrer die
Schül« r in Badeanstalten führen und dort überwachen . Erst wenn
die L«hr »r d-sr Schulen selbst die Ausbildung übernehmen , sei es in -
?-erl « ld des verbindlichen Unterrichts an Stelle der Turn - oder
Spielsi » nden, sei es außerhalb des verbindlichen Unterrichts und
wenn der Unterricht nicht auf einzelne Stunden beschränk bleibt ,
hab :n wir einen eigentlichen Schulschwimmunverriclit mit seinen
? r »ß«n Vorzug« a für Schule , Schüler ^ Lehrer und Eltern . Erfreu¬
licherweise h«ben schon verschiedene Schulen bei uns in Baden den
eigentlichen Schullschwimmunterricht ausgenommen . So haben die
Fr « i burger Höheren Lehranstalten auf Anregung und
Unterstützung der Herren Dr . Stühmer (Vorsitzender des Schwimm -
suort,er « ins Freiburg ) und Dr . Widder den obligatorischen
Schwimmunterricht eingeführt . Die geringen Kosten werden vom
Staat bezw. von der Stadt bezahlt . Der Schwimm Unterricht wird
anstelle einer Turn - oder Spielstunde abgehalten . In kurzer Zeit
sind große Erfolge zu verzeichnen gewesen , die von den Schülern mit
Freden begrüßt , » nd d« n Lehrer gutgeschrieben wurden und durch
Anhenlichkeit , Fleiß und Eif ?r auch in d:n anderen Unterrichts¬
stunden belohnt werden . Die Schüler wissen sehr gut zu beurteilen ,
was für eine Arbeit , wcrs für Nervenkraft und pädagogisches Geschick
zur Leitung einer richtigen Stunde in den Leibesübungen erfor¬
derlich ist .

Auf ähnliche Weise wird der Schwimmunterricht am Lehrer¬
seminar in M < ersburg erteilt . Welche Bedeutung gerade hier
in den Lehrers«minor »en die Ausbildung im Schwimmen nir den zu¬
künftigen Lehrer hat , ist klar, wenn man überlegt , daß doch der ganze
Schulschwimmunterricht nur eine Lehrerfrage ist . Wenn wir erst die
nötigen Lehrer haben , die nicht nur selbst schwimmen können, sondern
auch im Stande sind , Schwimmunterricht zu erteilen , so wird auch der
Schulschwimm«ntsrricht sich leicht einbürgern . Auch hier sind wir in
Baden , wie sie sehen werden , auf gutem Wege . Zunächst wurde bei
den Lehrern und Lehrerinnen , di ? zu kürzeren Turn - , Spiel - und
Sportkursen hierher an die T - B . A . kamen, das Interesse für dck
Schwimmen geweckt . Zu diesem Zwecks Habs ich m ' ch mit dem Karls¬
ruher S6nvimmv «rein in Verbindung gesetzt und konnte dank der
Bereitwilligkeit des Vereins mit den Kursteilnehmern an einem
Schwimmabend der Männer bezw . Damenabteilnüg anwohnen . So
hat mancher Lehrer und Lehrerin zum ersten Mal

'
die Tätigkeit der

Schwimmvereine k«nn<m gelernt und es kam vor , daß der eine oder
die andere noch am Abend L»st bekam und mitmacht ' . Bei den län¬
geren Kursen an der T . B . A . findet dann eine Ausbildung im
Schwimmen selbst statt durch den Schwimmlehrer Herrn Langen¬
ste in . So wurden die ersten Fachturnlehrer - und Lehrerinnen 2
Monate lan? j « 2 Stunden in der Woche ausgebildet . Viel « von
denen , die in den letzten 2 Jabren hier in Karlsruhe an den Kurs«n
teilgenommen taben . sind zu Hause in Schwimmvereine eingetreten ,
haben d«n Schwimunterricht an ihren Schulen in die Hand genommen
cd?r baben geholfen , neue Schwimmvereine in Baden ins Leben zu
rufen "

Am Nochmitt »a ersänzte zunächst Dr . Widder -Freiburg die
Ausführungen über den Schulschwimmunterricht , indem er praktisch
die Gruppe von Trockenübungen vorführte und damit den anwesenden
Lehrern viel wissenswertes bot . Dr . S t ü h m e r Freiburg machte
interessante Ausführungen über „Die sportliche Fübrung von Mann¬
schaften.

" Der Vortraa wird in kurzer Zeit mit Ergänzungen als
Schivimmsport 'Taschenbuch erscheinen. Gauschwimmmart Walter
Schneefu ß - Stuttg «rt' hielt einen Vortrag über das Wasserballwiel
und de? Geschäftsführer der Deutschen LsbenAettungsgesellschaft ,
Künthe r-Dresden zeigte an 5>and von lehrreichen Lichtbildern das
Rettungsschwimmen und di« Wiederbelebung .

Der Jngendabend im » onzerthans .
Die Hauptarbeit der Sportverbände gilt der Jugend und so war

es naheliegend , daß der Deutsche Sckwimmverband seine öffentliche
Kundaebung aus Anlaß des Lehrkurses in Form eines Jugend¬
abends am Samstag abend im Konzerthaus veranstaltete . An
sämtliche Karlarxher Schulen waren Einladungen ergangen und das
bis auf den letzten Platz gefüllte Konzerthaus bewies das Interesse ,
das sowohl bei der Jugend als auch den Erwachsenen für den
Schwimmsport vorhanden ist . U . a . waren erschienen Geh. Rat
Kuenzer und Regierungsrat Broßmer vom Unterrichtsmini
sterium und zahlreiche Direktoren der höheren Schulen . Der Schüle -
rinyenchor der Pestalozzischule unter Leitung von Herrn Hauptlehrer
Merz , leitete den Abend mit dem frisch und munter gesungenen
Wanderlied „Wer recht in Freuden wandern will " ein Die Herren
Dr . Keisar -Frankfurt a . M . und Dr . Stühmer - Freiburg spra¬
chen sodann in zwei von Begeisterung zum Sport getragenen Vor¬
trägen „Neue Wege der deutschen. Jugend " und „Sportliche Erziehung
zum Gemeinschaftssinn "

zu der Jugend , um dieselbe für den sport¬
lichen Gedanken zu erwärmen und zu begeistern . Außerordentlich
lebhafter Beifall folgte den beiden Vorträgen . Im Mittelpunkt des
Abends standen die Filmvorführungen , die den Anwesenden einen
Einblick : n die Vielseitigkeit des Schwimmsvortes gestatteten und
zugleich die Nützlichkeit und die wertvolle Arbeit der Schwimmvereine
auf dem Gebiete des Schwimmrettungs « esens dokumentierten . Be¬
sondere Erwähnung verdient der vorgeführte 5l)N Meter lange Lehr¬
film des Deutschen Schwimmverbandes , aufgenommen von der Berg -
und Sportfilm Freiburg , der prächtige Springbiider brachte und auch
die interessanten Entscheidungskämpfe um die deutschen Schwimm¬
meisterschaften in Darmstadt im Film festgehalten hat . Der Schüle¬
rinnenchor der Pestalozzischule ( Leitung Herr Hauptlehrer Merz >.
welcher vor Uebergang zu den Filmvorführungen in prächtiger Weise
ein Vslkslied „Waldlust " vorgetragen hatte , beschloß den Jugend¬
abend mit dem schalkhaften Liedchen „Hänschen klein " .

Der BegriißttngK ^ tend fiir > ; e Teilnehmer .
Anschließend an den Jugendabend fanden sich die Kursteilnehmer

in der Glaskalle des Stadtgarten -Nestaurants auf Einladung des
Karlsruher Schwimmvereins zu einem Begrüßungsabend zu¬
sammen . Der 2 . Vorsitzende des Karlsruher S .V . , Herr Pulver -
müller , begrüßte, die Erschienenen und überreichte dem anwesen¬
den Verbandsvorsietznden Dr . Geisow uns dem Kreisvorsitzenden Sani -
tätsrnt Dr . Hoeflm « yr zum Andenkn an den Karlsruher Lebrkurs
die Klubnadel des K .S .V . Sanitätsrat Dr . Hoeflmayr - München
dankte für die Auszeichnung . Hierauf überreichte der Geschäftsführer
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft . Günther - Dresden , dem
1 . Vorsitzenden des DeuMscn Schwimmverbandes . Dr . Geisow -
Frankiurt a . M . Privatdozent Dr . St ühm e r - Freibnrg und Redak¬
teur Volderauor - Karlsruhe den Ihren brief der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft , die ^höchste von der Gesellschaft zu ver¬
gebende Auszeichnung . Nachdem noch der Gauvorsitzende , Herr
Ävenma r g - Karlsruhe , herzliche Begrüßungsworte an die Teil¬

nehmer gerichtet hatte , begann der unterhaltende Teil , bei dem di«
Herren Franzi Eundlach und Luger Mitwirkten ms ) sehr bal« .
für gute Stimmung sorgten . ^

Praktische Vorführungen nnd Abschluß.
Den weiteren theoretischen Vorträgen in der HocHchul « am Sonn¬

tag früh folgten am Sonntag vormittag praktische Vorführungen in de»
Schwimmhalle des Städtischen Vierordtocrdes , denen u. a. auch Geh. ,
Rat Kuenzer und Regierungsrat Broßm « r vom Unterrrchtsmini <
sterium und Polrzeioberst Blankenhain von der grünen Polizei ?
anwohnten . Es gab viel zu zeigen für die Kursteilnehmer , so di« >
Schwimmarten . Nettunasiibungen , Reigenschwimmen van Damen uno>>
Herren und Wasserballspiel . Anschließend an die NachmittagsvorfütH
rungen wurde sodann im Restaurant Klosterbräu der Kurs offiziell !»
von dem Verbandsvorsitzenden Dr . Geisow mit Worten der Anerkenn
nung für den Leiter des Lehrkurses geschlossen . Professor Dr ,
Schwarzmann (Humboldtschule) sprach im Namen der Lehrers
Ichast Dank und Anerkennung für all di« lehrreichen, interessanten !-
Vorträge und die ausgezeichneten praktischen Vorführungen aus , denen .'

sich die Herren Reichärdt (Hanau ) und Knörzer (Hoilbronn ) anMos »!
sen . So nahm der Lehrkurs , der im Interesse der Hebung und För » '

derung der Volksgefundheit lag . einen in allen Teilen befriedigenden !'

Verlauf . 1

j Turnen !

Gaumeisterschaftsspiele am gestrige« Sonntag
hatten folgende Ergebnisse :

a) in Karlsruh « : Faustball ^ -Klasse : K.T .V . t « gegen T .V . DurH

lach 89 :8«. K .T .V . 1» gegen M .T .V . Karlsruhe 84786, M .T .V . Karls¬

ruhe gegen T .V . Durlach 87 :82 ?
Tamburinball ^ - Klasse : KT LZ . gegen MT .V . 164 :174 ;
b) in Welschneureuth : Faustball - ^ -Klasse : K .T .V . 1d gegen T .»

u . Sp . Vg . Beiertheim 65 :64, K .T .V . 1b gegen T . Gem . TeutfchneM
reuth 93 :9S ; ^

Faustball « »Klage : T . u . Sp .-Vg . Beiertheim gegen T .-Bd »
Eggenstein 54 :48, K .T .V . gegen T .- Bd . Eggenstein 70 :39, K .T .Vi.»

gegen T .- Gem . Teutschneureuth 77 :68, T .- Gem . Teutschneureuth gegen
T .- Bd . Eggenstein 72 :47.

Tamburinball « -Klasse : T .- u . Sp .-Dg . Beiertheim gegen
T .- Gem . Teutschneureuth 94 :130 , T .-Gem . Teutschneureuth gegen T .V^
Grünwinkel 145 :138.

I Fuhballsport s
ü! Im Kampf um den D . F . B ^Pokal schlug gestern in StuttZ

gart , wie uns eigener Drahtbericht meldet , Westdeutschland die
süddeutsche Mannschaft mit 3 : 1 Toren !. Halbzeit 2 : 0 für West --
deutschland. Staatspräsident Dr . von Hieber und Oberbürgermeister .
Lautenschlager wohnten dem Wettspiel , das von 15 000 Zuschauern!
besucht war , bei .

vie Ergebnisse im Südwestkreis .
— Liga -Spiele . Phönix Karlsruhe — Sportklub Freibura 1 :0?

F .C . Mühlbura — F .V . Beiertbeim 1 :1 : I . F -C. Pforzheim — V . f . B .-
Karlsruhe 5 : 1 : V . f. R . Pforzheim — Brötzingen 1 :4 : F C. Freiburg
— K .F .B . 1 : 1 . ^

Phönix —Sportklub Freiburg 1 : 0.
Das gestrige Spiel zwischen den beiden genannten Gegner » war tttr

die Allschauer ein Genutz . Es wurde einwandfrei von beiden Seiten durch »
geführt : jede unnötige Schärfe wurde vermieden . DaS Ganze machte de«
Eindruck , als ob nichl nach Punlten gejagt würde .

Freiburger Sportklub ist eine junge , krSjtige Mannichast , in der einig »
Niesen » -sonders hervorragen . D-ie Stärke der Mannschaft liegt in der !
Verteidigung : aus deren Konto ist es in der Hauptsache zu setzen, wenn die
Niederlage nickt eine höhere wurde . Staunenswert war insbesondere die .
BallNcherhiit des rechten Verteidigers . Dtc LSuserreihe arbeitete Hand
in Hand mit der Verteidigung um der vielen Angriffe des F .C . Phönix ^
Herr zu werden . In der Unterstützung ihrer Stürmerreihe dagegen fehlt
ihnen noch viel Verständnis . Der rechte Flügel der Halsreihe deckte gm ab, >
der linke dürste hierin noch Besseres zeigen . Die Stürmerreibe ist flink ,
der linke Flügel besser wie der rechte . Vor dem Tor ist die Mitte zu zau »-
dernd , manche schöne Ebanee . die ihr den Ausgleich hätte bringen können »,
wurde glatt versteht . Die Gesamttecbnik der Mannschaft steht noch in deÄ
Entwicklung : es wird zu hoch gespielt , das kurze rasche und fla <de PasseiH
sehlt . Sons ! dar ! man der Mannschaft aber das Zeugnis ausstellen , dcitz ,
sie mit viel Aufopferung und ohne zu ermüden das Wettspiel durchge »
führt hat

Phönix zeigte heute wesentlich besser« Leistungen als bei den voraus »,
gegangenen Wettspielen , von denen sie bekanntlich drei verloren bat . Di « ,
Mannschaft bewies Heute wieder , da st sie spielen kann , wenn sie will . Sehr !
ins Gewichl siel das Fehlen von Wegcle . Sein Ersatz (Beisel ) konnte '
keinesfalls genügen : er ist viel zu langsam und energielos . Mit Wcnel » '
am rcckitcn Flügel hätten di « rcicvlich und vorzüglich eingeleiteten Angrils «
sicher noch zu einem weiteren Ersolg sür Phönix geführt . Sehr gut war iie '
technischer Hinsicht das Jnnentrio . insbesondere Hartman » , der wiederholt
mit viel Schwung die geanerischc Verteidigung durchbrach . In der LSuscr - i
i-eihc bewährte sich Wächter aus feinem Posten als Mittelläufer sehr gut . ,
Nagel ttinks ' gut . Bohner rechts etwas . wurstettg "

. In der Verteidiaunz
war Trun .pp die Mauer , sein Partner Fitterer war av und zu etwaO
unsicher

^ ^ war Phönir sast dauernid im Angriss , sodaft die Frei ««
l' Nsgcr nur selten über ibre Spielbälsic kamen . In der 42 Minute geling ?
es Theobald aus eine schöne Vorlage von Oberle den einzigen Ersotg des
Tages >u buchen . Rech Halbzeit war das Spiel wesentlich offener , Freiburw ?
känwste wacker , bedrängte auf des öfteren das Phöniz -Tor , ohne iedoü »
zu einem Erfolg zu kommen . Eckeuverhältnts 7 : S .

Die unteren Klassen.
'

^ - Klasse: Knielingen —Frankonia Brricbsal 4 :0, II . 4 :1 : Südsterr« !
Karlsruhe — Grötzingen 2 :1 ill . 1 :0) : Weingarten F .Va . — Gkr,j
mania Durlach 0 :3 fll . 1 : 1 ) : Sp .-Vg . Bruchsal — Rintheim II 0 :4^
V . f . B . Südstadt I — F .C. Hertha I 1 :0 : II . Mannschaft 2 :1 -. III ^
Diannichaft 2 :1 .

Ö-j! lasse: Heidelsheim — Elsenz 3 :0.
>4 ? Weitere Resultate . Frankonia .̂ arlsricke trat am Sonntag in« ,

Privativiel dem F .V . Grünwinkel aus dessen Platz aeg»nubcr . Durchs
Erkrankung mehrerer Spieler der 1 . Mannschaft musjre Franko » icr
mit 8 Ersatzleuten antreten , und verlor dadurch mit S :0 . nachdem
nach der Pause der Torwächter das Spielfeld auch ^ noch verlassen,'
muftte . — Grünwinkel II — Frankonia II 3 :2 : Grünwinkel III —
Frankonia III 3 : 1 : Grünwinkel IV — Frankoma IV 2 : 1.

Die Resultate in den übrigen Kreisen .
Odenwaldkreis :

Sp C . Käfertal ^— Waldhos 1 :9 : V . f . R . Mannheim — Vgg-
Neckarau 2 :0 : Sandhofen — Phönix Mannheim 2 :2 : Sp .-Vgg . 07
Mannheim — Feudenh « m 1 :2 : Schwetzingen — Darnrstadt 2 :0.

Kreis Württemberg :
Böckingen — Heilbronn 0 :0

Kreis Sildmarn :
F .V Offenbach — F .V . Isenburg 2 :2 : Union -Niederrad — T .B .

Keuscnitamm 7 :0 : Viktoria Idenburg — Germania Bieber 1 :2 : SP .C-
Bürgel — Kickers Offenbach 1 :0 .

'
Kreis Nordmain :

V . f. R . 01 — Eintracht 1 : 1 : 1833 Hanau — W4 Hanau 0 :0 :
F .Sp .V . Frankfurt — F .G . Seckbach 1 .-3 : Vrktorra Ascbaffenbnr«
Germania 94 0 :0 : Germania Rückingen — Sportfreunde Frcmrmr : 3 :0.

Kreis Siidbaqern :
T .V . Augsburg — Teutonia München 7 .̂ : ZAmchner Sp .-VM . —

M .T .V . München 1 :2 : Wacker Minchen — M .T .V . Ingolstadt 2 : 1.
Kreis Nordbayern :

T .V . 1860 Fürth — Kickers Würzburg 3^2 : Baiicrn - Kitzingen —
M T .V . Fürth 2 :4 : F .V . Nürnberg — I . F .C . Bamberg 2 : 1 : T.V . 1S46
Nürnberg Pfeil Nürnberg 1 :0. < >
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Handel , (?SHverbe un6 Verlcekr.
: : Ein neues Kapitalfluchtgesetz wird dem Reichstag in den

nächsten Tagen zugehen . Das bisherige sollte mit dem 1 . Oktober
außer Kraft treten , jedoch ist man infolge der noch nicht durchge¬
führten Veranlagung zu den neuen Steuern gezwungen , für die
Uebergangszeit die bisherigen Matznahmen im Grundsatz weiter bei¬
zubehalten . Das neue Gesetz nimmt nur einige wenige Minder be«
deutsame Veränderungen am bisherigen Zustand« vor : die wichtigste
Bestimmung ist wohl , daß es unbefristet sein soll. (Eig . Bericht .)

t Um die Ausfuhrabqabe . Wie wir erfahren , ist im Neichswirt >
ichaftsmimsterium die Ueberprüfang der rund 1900 Sätze des Ausfuhr¬
abgabentarifs abgeschlossen. Der zuständige Ausschuß des Rcichswiit -
ichaftsrats hat oen vorgeschlagenen Sätzen durchweg einstimmig zuge¬
stimmt . Der Reichswirtlchaslsniimster und der Reichsfinanzminister
sind sodann in allen Fällen dc >» so durchgeprüften Sütz-n beigeireten .
Die Tarifsätze ermäßigen siö> demzuwlqe auf durchschnittlich L- SA
des Fakturwertes . Dieser Ueberprilfung lagen die Verhältnisse zu¬

runde, wie sie etv « im ? uni d . ? . bestanden.
dt . Dampfkesselsnbrik Aktiengesellschaft vorm . Arthur Rodberg in

Darmstadt . Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die
Erhöhung des Aktienkapitals von 2 auf 3 Millionen Mark durch
Ausgabe von einer Million Mark ab 1 . Oktober ISN dividenden¬
berechtigter Stammaktien , die untev Ausschluß des Vezugsrechtes ein
Konsorttum unter Führung der Mannheimer Bank übernimmt und
sie einer Gruppe , bestehend aus der Firma I . Adler jun . in Frank¬
furt a . M , und einer anderen sehr bedeutenden Firma , deren Namen
aus gewissen Gründen heute noch nicht genannt werden kann , zu IM
Prozent anbietet In den Aufsichtsrat wurde Kommerzienrat Dr .
Jahr , Direktor der Rheinischen Creditbank in Mannheim , und Herr
Äloert Rothschild , Teilhaber der Firma I . Adler jun . in Frankfurt
a . M , neugewäklt . Der Geschäftsgang des Unternehmens war im
vergangenen Jahr befriedigend und für das neue Geschäftsjahr find
genügend Aufträge vorhanden .

Ber . Fabriken vorm . LeverkuS Zeltner K Konsorten Köln . sEig .
Berickt .) Die Verwaltung beantragt , für das abgelaufene Geichmts -
jabr 8 Proz . Dividende auf die mit 26 Pro » , eingetragenen Vorzuqs -
aktien von 1 Mill qu verteilen , und 10 Proz . Dividende auf die um
8 Mill . . auf S Mill . erhöben Stammaktien sfür das V . ebenfalls
10 Pro, . . iedoH nur auf S Mill

Eisenhütte Westkalia R -G setzte dle Dividende aus IS Pro, . lwle i V .1
fest . Außerdem wird eine Sondervergütung von. 10 (v) Vroz . gewährt .
Der Reingewinn bezissert Nch au ! (>. V . S13 5Z5 , Die Aktien .
kapiinlserhShuni , von 1,8 aus 2,4 Mill . wurde von der Versammlung
aenebnvta ^.

Metallwerke BorSiwrk A . -E . genehmigte den Vertrag betr . Anläufe der
Keraer PavPIPulen - und Hlilsensabrtk und der ?sir 'na
ff Richter in Gera . Sie besSlok weiter die Umwandlung der Mrma
in M " ' ' . .. . . . . '

soll
M

Metall - » nd Sarlpapierwerl Robstoss A -G,
Boa «sZnd » » c Möbelindustrie a> m. k> » . ln Vlmien I . V und Trenen
in eine A k t i « n g e s e l l s ch a s t mit einem Grundkavital von d

Sobentrna aus 4S5 400 lt. V.
ill . umgewandelt werden ." Made » A . « . ln .. .V . 14) als diZher höchste DividendePommersche Bavil

IM INs ) ^ Z« Pro, .^ Schweizerische Werkzeugmaschinensabril Oerlikon . Der Reingewinn
betrügt na » yr . 167 4S9 V . 2S8 727 ) Abschreibungen ffr . 288 SSV (ISS 365) .
woran » wieder 8 Proz . Dividende verteilt werden sollen.

NulassunaSantrisae wurden gestellt von Delbrück . Schickler u C^ für
^ I I Mill . neue Aktien der D a m p s s ch i s sa h r t s a e se l l s » a f t
Argo in Bremen . von der Berliner HandelKgesellsckiast . Deutsche Bank
und DiZkonto-Gesellschast siir ^ 12 Mill . 4^ Proz . AnleiSevon 1S20
der Jul . Vintsch A . - G , n Berlin , von der Dredner Bank . Bank sllr
Sandel und Industrie nnd der Dentschen Bank für 3N Mill . neue Stamm¬
aktien der A. -- G . sür Anillnsabrikatiou in Berlin -Treptow .

Da » LrKed » i » 6er ? r » » kkarter Rsrdstniess « .
Eine Umfrage , die unser Frankfurter Vertreter bei den Aus¬

stellern auf der Frankfurter Internationalen Messe vornahm , hat den
künftigen Eindruck der ersten beiden Tage vollauf bestätigt . Groß sind
namentlich die Umsätze auf der Textilmesse und nicht wenü êr aut hat
der Maschinenbau abgeschlossen! von ihm an erster Stelle die Elektro¬
technik. Bei der Lederindustrie war die Nachfrage für gute Mittel¬

ware am stärksten , und in der chemischen Industrie ist die anfänglich «
Zurückhaltung bald dem Gegenteil gewichen . Nur die Galanterie -
Warenbranche glaubte bessere Geschäfte erzielen zu können und führt
ihre zu geringen Erfolge auf die nicht günstige Plazierung in der
Messe zurück. Die gleichen Beschwerden erheben die Gruppen , die m
Schulen untergebracht sind. Das Eewerbehaus mit den Haushalts¬und Kuchengeräten und keramischen Gebrauchsgegenständen ist zu eng-
winkelig , als daß sich ein größerer Verkehr abspielen könnte. Nur
Kauflust ^ « suchen die Störche auf , die sich sonst nicht allzu leicht finden
lassen . Nichtsdestoweniger sind die Spislwarenaussteller im Westend-
Messehaus von den Abschlüssen befriedigt ; sie glauben aber bei besserer
Unterbringung hätten sie noch größers Umsätze erzielt . DVe Möbel¬
industrie im Bismarckmessehaus und die Luxuswaren im Goethemesse«
haus entsprachen nicht der Kaufkraft Deutschlands mit ihren Preisenund das Ausland allein genügte nicht. Die Beschwerden der Papier¬
industrie die im Hippodrom in Sachsenhausen untergebracht ist, sind
jchon auf der Tagung des Messevereins zur Sprach« gebracht worden .
<̂ ur die nächste Messe im Frühjahr 1921 sind denn auch wesentliche
Umgruppierungen und die Errichtung noch weiterer hallen auf dem
Aefthallengelände in Aussicht genommen , für deren Kosten die Stadt
Frankfurt bekanntlich die Geranti « in Höhe von 10 Millionen Mark
übernommen hat .

Die Re !ok »ba » Ic sm (ZusrtalsakseUuss .
°i . Berlin , 9. Okt . (Eigener Bericht .) Der gestrige Ausweis der

Neichsbank für die letzt« Septemberwoche übertrifft an Verschlech¬
terung des Status alles bisher Dagewesene . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten und Darlehenskassenscheinen ist auf 75 Milliarden gegenetwa 41V- Milliarden zur gleichen Zeit des Vorjahr « gestiegen . Aus
!? °ch^ Zl -ylen springt deutlich in die Augen , in welche ungeheuer¬
liche Pamergeldwirtschaft wir geraten sind. Die gesamte Kapital¬
anlage hat sich in der letzten Septemberwoche um ^ 8013,3 Mil¬
lionen auf SS 216,4 Mill . erhöht . Der Bestand <rn W « chseln ist um
incht weniger als ^ 21136 Millionen angewachsen . Eine beträcht¬
liche Zunahme haben auch die fremden Gelder erfahren , nämlich um
F 6836,2 s4 685,4 ) Mill . auf 20 053,6 Mill . Außer den Noten der
Neichsbcnk sind auch noch Darlehenskassenscheine von nicht weniger als
-K 13 347ff Mill . in Zirkulation , nachdem bei ihnen in der letzten
Septemberwoche eine Steigerung um -ic 355,8 Mill . erfolgt ist. An
papiernen Zahlungsmitteln mußten also in der Berichtswoche

2 827,6 Mill . neu in Verkehr gegeben werden , während dies in der
Voriahrszeit nur mit 1473,7 Mill . der Fall war . Der nachstehende
Ausweis läßt erkennen, daß sich bei den übrigen Konten in der letzten
Septemberwoche keine auffallenden Veränderungen zeigten .
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Marktbericht vom Zentralviehhof Berlin am 9 . Oktober 1920.
Die hoben Viehpreise der Vorwoche sind nicht ohne Wirkung auf die
Auftriebe des Zentralviehhofes geblieben . Die Zufuhren zum heu >
tigen Marli waren derart , daß von einem erfreulichen Bild gesprochen
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werden kann. Es waren bei Eröffnung des Marktes aufgetr^ Ä
2025 Stück Rinder . 987 Stück Schweine . 3574 Stück Schafe 12«
Kälber . Bei Rindern war 'die Nachfrage bei der verbältnism ^
iohen Auftriebszahl geringer als vor 8 Tagen . Es fehlte aoe ^
ehr guten Qualitäten , die auch diesmal gut bezahlt wurden.

geringerer Ware war sehr viel auf dem Markt , die durchweg ^
100 pro Zentner billiger als in der Vorwoche gehandelt w ^
Die größere Anzahl der aufgetriebenen Schweine war ohne m « ^
werten Einfluß auf die Preise , während das größere
Schafen, wie vorauszusehen war . etwas preisdriickend , wirl ^ ,
notierten : Rinder 300—700 pro Zentner Lebendgewicht , ^
1200—1500 pro Zentner Lebendgewicht , Schafe 300- 750
ner Lebendgewicht , Kalber 500—700 -K pro Zentner Lebeiwg
Auf Grund der heutigen Notierungen ist anzunehmen , daß die i-
fleischpreise in Berlin etwas herabgesetzt werden . ..

— Berliner Edelmetallmarkt vom 9 . Oktober . Goldstucke l-
Stücke) 262—264 (255) ; Gold in Barren 900/1000 , sein für '

Geld 35 750 (36 000) ; Gold in Barren , 900/1000 , fem sur >
^s

Brief . « 36 000 (36 200) : Silber Geld 1470 (—) ; Silber ^ ^
1490 (—) : Platin Geld — (170 000) : Platin Brief

(175 0001 : Napoleons 213—215 (—) . L -«
— Nürnberger Hopfenmarkt . » lEiaenbericht .) In der levr

richtswoche traten besonders franzos „ che^ und bela,iche
als Käufer auf dem Markte auf : auch emiae Saaaer Sandler
anwesend . Traddem verlief das Marktgcschait iebr rulna . Der ^ ^
erreichte 2500 Ballen , dem . nur eine Zufuhr von 2S00 Ballen
Land und 1400 mit der Bahn ) aegenuberftaud . Die Zufuvren
damit im VerVältniS M den vorausaeganaenen Wochen erbevt .w
gelassen . Die Preise blieben stets sehr,fest und es muß dazu ein ^
leres Vorrücken der Rarben und Qualitäten kou^ anert werde
Eigner gaben in ibren Forderungen nickt nach . , o dan die na "
den Rotrerunaen stets fest bebauptet wurden . Es erftielten . ^
Marktkopfen 2800—2900 geringe und Mittelsorten ^

W00 ^
i

Marktdopfen 2800- 2900 germae unv Milleuorien leis^
prima Gebirgshovfen 2950—3000 vrima Spalter Landbomen .
Laaen . 2000 - L0V0 mittel 2700- 2800 vrima Sallertau -r w
bis 3150 Mttel 2700- 2900 Sieaelaut 310^ - 3200 H " id
prima Württemberper 3000—320« F . Mittevorten 2700—2900 ^
Markt schloß in ruhiger Haltung bei sebr fester Tenden !, — - ^ glei »
bobmischen Markte in Saas , war die Einkaufstatiakeit äußern ' Ml
während sich die Preise fest zwischen 4000 und 42Y0 Kronen
behaupteten . Änaebote unter 4000 Kronen wurden von zfisA
zenten abgelehnt . Der Straßburger Markt , die neue ^ knliA
Sopfenmetropole . neigte zu Anfang der neuen Ernte emige ^
Die Stimmuiig ist aber auch dort etwas abgeflaut , nachdem B
englische Häuser aleich anfangs stark eingekauft baben . lebt
mählich im Einkauf nachlassen . Große Soffnungen ieben
auf die französische Brauindustrie . von der sie bedeutende . < siiv
erwarten . Auf den belaüchen Markten und m Noidfrankr
die Preise für die neue Ernte auf 1000 irres gestiegen .
bringung der Sovfen ist wegen Mangel an Arbeitskräften rA

»
^

voll beendet . Aus Schätzungen und Erhebungen d̂ . Statist ' sa^ ^ fl,««
deSamtes geht bervor dast in Bauern im ^ ahre 1920 aus ein ^

r ^ B.
fläche van 10 038 Sekta ? si . V . 6550 Sektar ) 49 010 Doppelzentner ^
28 736 Dovpel ?tentner ) Sopfen aeerntet worden sind . Unaefalir o ^
der bayerischen Hopfenänbauernte (i . V 44 Pri ^ .) meldeten eu
gute bezw. gute Qualität der Ernte , die also im allaemetn . n
besser wie die des Vorjahres mi bewerten ^ ist .
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erteilt tn den
» « bendstunden

einem jungen Kaufmann
in der enalischen und
'ffnis » en Bericht .
G- fl . An « , u . Rr . « Z4S23
an die . Kadjsche Presse "

« n gutem , reichlichem
Mag - W Bdendlisch
werden noch Tilchaälte
angenommen . L -!4ZSl

Hiriidstrake 4, pari .
z« ntde D «»erab »eh « er^ von « n »
Z » «I»t«i'Nii«rl . Kanin -
men u . ^ isaen . VZtLZ ?

Ämt WaldShut a . Nb.

1000 Mk .
von ReichSbeamt . sof . »Ii
leiben gesuchtaea . MSbel -
«ichrrbeit . vünktl . monatl .
Antenrücktabl . m . ÄinS .

Anaeb . unt . Nr .
an die . Bad . Presse ."

rsvetm
reichdaliiae Auswahl .

» . liunanii
Don ^ laSstrasi « 26 .N «> d . Hvtvost . Tel . 24ZS

Uedernabme v . Tavezier -
aibeiien billig lt .

Druckarbeiten '^7
« erden rasch angcfertiot
n der . Badischen Presse "

Billige » 1495N

WM - Gummi
Zltantel Mk . 75. - .Schlauch Mk. LS .—.

Naael . Zäbrinaerstr . L8 .

auf Hyvotbek «« , in
Pölten jeder Höhe, auS -
znlsihen . 14öUl
Anaust Schmitt . Banl -
komniission. Karlsruhe ,
Htrschstr. «S. - Tel . 2117 .

Ein reelles , sehr gut
rentierend . Unternebm
luiiit stillen

Teilhaber
mitea . I0N Mille . Kapital
wird aus der B « nk sicher¬
gestellt . « ng . unter Nr .
lkL45> an die Bad . Pre ^ e .

KW schönts Kind
«Kiiabel wird sllr gut »
Beraütung flir eigen ab¬
gegeben . Adresse , n er¬
fragen n . Nr . BK4LS3 tn
der . Vadifchen Presse "' .

Vertreter
werden gesucht zum
Besuch v . Kolonial -
warenhändlernund
sonstigen Handlun¬
gen auf dem Lande
» . Kleinstädten . AM»

Angeb . erbeten an
Samengrotzhandlg .,t5Sarlotte » bs»r «.
Spandauerberg Sl .

Große Gewerbeorganisatio «
sucht dnrchaevildeten

Bolkswirtschastler
mit juristischen Kenntnissen als Syndikus mit

in der
IW .. zu ver¬treten . Neslektauteu wollen unter Anaabe des

Gebalteö ein ErvolS einreichen unter Nr . Ivzgß
an die „ Badifche Presse "

Kino - Operateur
nelernter » lektriker b«vor, » at . bei
gnter Bezahl « » » sofort aes « cht .

Palast Kinema, Baden -Baden ,
KsrnSbacherstr . tl . K0l0a Tel «». 97S.

Wir suchen zum möglichst sofortig «« Eintritt
einen
1 . TSchtisen , s «« a « » t««

Lageristen « . Verkäufer
2. Tiichtiae . perfekte

Stenotypistinnen ,
- . Lehrling
mit Vorkenntnissen . Angebote erbitten : SM
Gebrüder Haberer , Lahr i . Wen.
Webersi « . Manusaktnrwaren -Pirofikandl «.

GtsHt Thefllchniliilil
der reich« Werkpraxis tn HolzanSnubung .
Holzbearbeitung . Bretterlortierung . Hoiz-
pslege. MaschtnenkenntntS und Lohnweien
mit gründl . kansm . Schulung , wenn möal .
auch Verkaufskenntnisse verbindet u . mit
süddeutschen Verlzaltn ^vertraut ist . Alter
nicht Uber SS Jahre . Schrisil . Angeb . mit
genauen Personalien , ^>«u :nlSabschriftcn .
Lebenslauf . G«h«li » anspruch . EintrittS -
termin nnt . kl. Tl. » 77/ÄS4V7 an die
„ Bad . Presse erbeten .

Stille Vermittler
für alle VersicherungS -
zweige iauch Lebensvers .
i . Abaele >inte >geg. aller -
döÄste Provü . gesucht.
Diskretion zn,clich <rt .

Offert , an Siriefta » 48 .
Karlsruhe i . i!i .. erd .

Mädchen
uSbalt .

Suche sür
sofort

in klein . Haushalt . .
Leovotdttr . 44. III.

gesucht zum baldige » Eintritt .
kZ . 141

Süddeutsche Damps-Obftbrennerei .

Gesucht
tüchtigerObersiiger
erfahren in E » weil «n - « . » a « d«l »n,ar «« >-
«wschnitt . gründlich vertraut m . Maschinen¬
wesen . mögl . auch « rettersortierung . Ana .

Tüchtiges Madchen
welches selbständ . einen kleineren Haushalt führen
kann , gegen hoben Lohn und gute Behandlung auf
IS. ds . Mt » . a »f« cht. „ 1V4W
Me « v »tSfov «plat » S» 1 Treppe hoch, bei Alvern .

^mstsr6 »m-Rottsr6sill
strüsssl - ^ ntverpsn . .
Kristiania .
Kc>venb ?u?en
Ktoekbolm

» » » » ,Itslien . .onäoa , .
ev -Voric .
Äris . . .
okvsiZ ! . .
)ANi6N , . . » » . .
Iva «alias )
isn lv .-vsstsrr . kidü .» . .

uäavsst

MI SIelluiiz ln Prioachaxle .
A « ch aern « a « f de « « -»nd ». t^rtte Sm -

„ iir sofort
spLier jüngere

oder
tücht.

Berkauserin
siir seines , hiesiges
Modewaren » u . Kon¬
fektion » Special - Ge¬
schäft aesucht . Nur
solche KräuleinS au »
gutem Hause wollen
sich nreloen . die ihre
kausm . Lehrzeit in
einem DetailgeschSst
beendigt haben und
über gute Empfeh¬
lung verfügen .

Angebote mit Ge -
b « lt » « nsorachen «nt .
Nr . I »4Z8 an die Ba¬
dische Presse ".

IÜMWK «

Gel « cht durchaus
Perfekte

SiemIyviM
geschult in Büroar¬
beit des Grobbetrie -
beS. tunlichst in . anter
Kenntnis der sranz ..
ital .. ioan . Sprache .

Anaevote mit aus¬
führlich . LebenSwus .
Personalien , Zeua »
niSabschr .. GehaltS -
anlvruch .Sintrittstag
unt . ? . ö .V . 379/^ 34l/>
an die „ Bad . Presse " .

LrU , SS Jahre alt,s » cht
Stell » », « « l»

Stühe
wo es sich im Haushalt
bell, ausbilden könnte .
Samilienanschl . erw .

Anaebote an
Nmma Kunzmann .

Eisingen b . Pforzheim ,
Hans - Nr . 15l .

Suche auf
tüchtiges

sofort ein

Mädchen
für Hausarbeit und Be¬
dienen bei guter Kost u.
hohem Lohn . 1SI37
Alexander Aornmiiller,
zum . Bahnbofhotel ".

Lkarlsrnbe - Rtivvurr .

Alleimödlhen
welches fcho» in
Steknna w »r und
etwas kochen kann , zn
erwachs. Pers . bei gut
Bezahlung , gesucht.

Näh . Kaiserstr . 181
i . Lad. lEcke Herren -
ftrabe .

Jüngeres , kräftiges
Mädchen

Kaiserstr . 177. III.

Mädchen
Mr Zeiche « - « « d
B » aelabteil « « a

f « cht »t«
D «« pfw <>schanstalt

SchorPP
Kaiser -Allee 37.

Stsndk «fran gesucht
B34147Kaiserktr . kl . 1Tr .

Brav ., sieitz . MLdche «
vom Lande sucht Stel -
lmna auf 1. November .
Angeb. unter B482S4 an
die „ Badtsche Presse ".

Größer

LagerralA »

in gutem Ha" flseW <

z « MleIInnT ?irsoK
' ' mii elektr . Li -b^ «- '

Wa ?.
°

möglichss in"5-r HitdwsM " ° '

TU mieten gesucN .,^
Angebote unt . Nr . 1S4VS an die v>e >"

ber . Badischen Presse " erbeten .

fM >isZWlIcIlIikile >

I ca. looo W mögl . mit GleisansV
M mieten aesucht . ^

Vefl . Angebote unter Nr .
« eschiiftSftellc ber . Bad . Presse

LagerräuB ^

« « « KA .
'
iSMMx

'
,

zu misten ge
Angebote unt . Nr . 15455 an die

l2 öer „Basischen Presse erbeten .
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Oberrhein , Neckar, Donau — ein Bindeglied zwischen den süddeutschen Staaten .
Von Geh. Baurat E de Thierry , Prof . an der Techn . Hochschule Charlottenburg .

Die Erkenntnis , daß der Wiederaufbau des deutschen Baterlandes nur durch
Arbeitsleistungen ermöglicht werden kann, darf wohl als eine von der breiten All¬

gemeinheit geteilte Anschauung betrachtet werden. Daß die größten hierbei zu über¬
windenden Schwierigkeiten solche des Transportes und der Beschaffung der Energie
find , wird in vielen Kreisen empfunden. Wie dringlich eine glückliche Lösung dieser
beiden Fragen ist, wird aber , das darf man wohl behaupten , von den allerwenigsten
geahnt . Die meisten Besucher der Schiffahrt ?- und Wasserkraft-Ausstellung sehen in

den schönen Plänen hervorragend technische Leistungen, die wohl sehenswert sind.

Manche schütteln allerdings bedenklich das Haupt und sagen sich : Wozu die Ver¬

schwendung an Arbeitskraft für derartige Zukunftsmusik, die Verwirklichung derartiger

Projekte muß an unserer Finanzmisere scheitern . Einige , und das mögen wohl die .

jenigen sein , die nur ganz vereinzelt anzutreffen sind , betrachten die ausgestellten

Pläne für die Neckarkanalisierung oder für die Schiffbarmachung des Oberrheins von

Basel bis zum Bodensee von einem ganz egoistischen Standpunkt und sagen sich : Was

kann Baden eine Kanalisierung des Neckars frommen? Sie dient nur dem Interesse

Württembergs . Sie könnte vielleicht Mannheim oder Karlsruhe schaden, dagegen

wird vielleicht dcr eine oder andere Besucher aus Württemberg sagen : An der

Schiffbarmachung des Oberrheins von Basel bis Konstanz könnnen wir Württem¬

bergs? unmöglich ein Interesse haben , dafür liegt sie M weit ad . und die dort zu

gewinnenden Wasserkräfte kommen uns doch nicht zugute. Der eine oder andere

Besucher aus Bayern wird dagegen die Projekte einer Fortführung der Neckar¬

kanalisierung über Plochingen hinaus bis nach Ulm als ein Konkurrenzunternehmen

betrachten, das dem Lieblingsprojekt der Bayern , der Verbindung des Rheins mit

der Donau über den Main Abbruch tun könnte. Die Verbindung der Donau mit dem

Badensee bei Friedrichshafen bringt derartige Eigenbrödler in ein« schwierige Lag«,

sie erkennen die Bedeutung dieser Wasserstraße, durch welche die Donanländer mit dem

Werten Europas und über den Rhein mit der Nordsee verbunden werden sollen , an ,

wollen sich dann aber nicht eingestehen, daß als Eorrelat dieser Kanal die Verbindung

Ulm Plochingen ein unbedingtes Erfordernis ist. An ein« Verwirklichung aller

dieser schönen Projekte von heute auf morgen ist bei unserem Finanzelend nicht zu

denken . Der Nutzen einer so schönen Ausstellung , wie ste hier in Karlsruh « ver¬

anstaltet worden ist, liegt nicht darin , daß so und so viel Quadratmeter bunt bemaltes

Papier zusammengetragen worden ist, oder daß hübsche Modelle, die angestaunt

werden , weil sie richtig funktionieren , Interesse erregen , sondern es muß in dieser

Ausstellung ein Ausdruck des Willens erblickt werden, einen Ausweg zu finden aus

allen den Nöten , unter welchen wir alle , mögen wir in Preußen oder in Bayern ,

an der Nordsee oder am Bodensee , an der Oder oder am Rhein wohnen, gleichmäßig

zu leiden haben.

Der große Vorzug der Schiffahrt?» und Wasserkraft-Ausstellung Regt darin ,
daß sie einen lleberblick über alle die Projekte gewährt , welche als die einheitliche

Grundlage für die künftige Ausgestaltung der Wasserstraßen und Wasserkraft¬

gewinnungsanlagen in dem südwestlichen Teil des Deutschen Reiches gelten . Es wäre

ein Fehler , anzunehmen, daß die Gesamtheit aller dieser Entwürfe zugleich und mit

einem Male zur Ausführung kommen muß. Nein , das Verdienstvolle der ungeheuren

geistigen Arbeit , die hier zusammengetragen worden ist, ist darin zu erblicken , daß end¬

lich einmal das bisher übliche System des von der Hand in den Mund lebens , der Lö¬

sung einzelner Probleme , um ein örtliches u . zeitliches Bedürfnis zu befriedigen, ohne

Rücksicht darauf , ob und wie das einzelne Werk sich einem großen Gesamtplan ein¬

fügt , verlassen werden soll. Insofern kann die Bezeichnung . Badens Wasserweg«

und Weiße Kohle" vielleicht mißverstanden werden, daß es sich nicht um Tntwürfe

handelt , die weit über die Grenzen des badischen Landes Hinansgreifen und bei

welchen lebenswichtige Belange Württembergs , Hessens und Bayerns eine ebensogroße

Bedeutung haben . Die Gemeinschaft der Not muß eine Vereinigung aller Kraft «

mit sich bringen , um den besten Ausweg aus unserer verzweifelten Lage herbeizu¬

führen . Mehr und mehr gelangt man zu der Einsicht , daß die Kohlennot eine Er¬

scheinung ist , die nicht in absehbarer Zeit behoben werden kann. Der schmachvolle Ver-

sailler Vertrag , dessen Geist w dem Abkommen von Spa fortlebt , soll unsere Wieder¬

aufrichtung verhindern , denn mit den an das Unerträgliche grenzenden Ablieferungen

von Kohlen ist unsere Existenz in ihrem Lebensnerv getroffen. Das Elend unser«

Kohlennot hat außerdem zweifellos ihren Tiefstand noch nicht erreicht. Welch« Folgen

für das ganze Reich der drohende Verlust Oberschlesiens haben wird und in welch«

Bedrängnis wir kommen werden, wenn Frankreich in seinem unersättlichen Rachedurst
das Ziel , das es zähe und zielbewußt verfolgt , die Besetzung de« Ruhrgebietes

schließlich erreicht, ahnt wohl Jeder , die volle Tragweite derartiger Ereignisse vermag

jedoch kein Mensch richtig zu schätzen . Nachdem die Kriegszeit uns gelehrt hat , wie ver¬

hängnisvoll für uns alle die Politik gewesen ist, die von kleinlichen, letzten Ende»

krassem Egoismus entspringenden Gesichtspunkten geleitet, die Herstellung einer das

ganze Reich durchquerenden leistungsfähigen Wasserstraße, des Mittellandskanal »,
gewesen ist, hört man wiederum vielfach, daß die gegenwärtig« Höh« der Wasser¬

frachten den Vewei» liefere , daß die Wasserstraßen den Wettbewerb der Eisenbahne«

nicht ertragen können. Man vergißt hierbei vollständig, daß da« starre System der

Eisenbahnfrachtberechnung sich nicht so schnell den tatsächlichen Verhältnissen anzu¬
passen vermag , wie die dem freien Spiel der wirtschaftlichen Kräfte schneller folgende«

Frachten auf den Wasserwegen. Es ist wohl denkbar und sogar wahrscheinlich , daß

erst, wenn die Eisenbahnfrachten auf eine Höhe gebracht werden, die dem tatsächliche «
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Aufwand entspricht, das Defizit des Eisenbahnbudgets , das von amtlicher Stelle für
das laufende Jahr auf 20 bis 25 Milliarden berechnet worden ist, gedeckt werden
kann. Dann werden auch die Grundlagen , auf welchen die heutigen hohen Wasser »

flachten sich aufbauen , sich so verschoben haben , daß die Spannung zwischen Eisenbahn¬
fracht und Wasserfracht verschwindet. Der Beurteilung der Frage , ob Wasserstraßen
oder Eisenbahnen notwendig sind, darf somit nicht die augenblickliche Lage des
Frachtenmarktes zugrunde gelegt werden. Insbesondere dann nicht, wenn, wie es bei
den Wasserstrasien im Süden des Reiches der Fall ist, die Ausnutzung der Wasserkräfte
sich so wirtschaftlich gestaltet , daß , selbst mäßige Abgaben eine völlig ausreichende
Rentabilität der Schiffahrtsanlagen gewährleisten.

Dies ist schon bei der Neckarkanalisierung und in weit höherem Maße beim
Obcrrhein der Fall . Mit allen Kräften muß man sich daher dafür einsetzen, daß nicht
etwa kurzsichtige Politik getrieben werde und lediglich die Anlagen zur Gewinnung
der Wasserkraft ausgebaut werden. Da die Beförderung einer 1VVV Tonnenladung auf
dem Wasserwege eins geringere Kohlenmenge erfordert , als auf der Eisenbahn , wird
man mit dem Ausbau der Wasserstraßen auch in wirksamster Weise zur Linderung der
Kohlennot beitragen .

f' '
- Ebenso kurzsichtig wäre es , nur die gewalkigen Wasserkräfte «m Oberrhein aus¬

zubauen und die im ganzen süddeutschen Gebiet verteilten kleineren Wasserkräfte zu
vernachlässigen, weil die große Wasserkraft wirtschaftlicher arbeitet als die kleinere.
Gerade die Abflußbedingungen der in Frage kommenden Sröme weisen auf die
Notwendigkeit der gegenseitigen Ergänzung hin. Der Rhein weist die geringsten Ab¬
flußmengen aus gerade in den Wintermonaten, in denen die dem Mittelgebirge
entspringenden Wasserläufe ihre größten Wassermengen führen . Und wie diese gegen«

seitige Ergänzung aller sich im Rheine vereinigenden Flüsse durch Schaffung aus¬
reichender Fahrtiefen dem Rheine seine überragende Bedeutung als Wasserstraße
verleiht , muß auch der Ausbau der kleineren Wasserkräfte mit dem Ausbau der großen
Wasserkräfte einher fortschreiten.

Damit das Ganze den höchsten wirtschaftlichsten Nutzeffekt liefere , muß das
Leitungsnetz bis zu seiner höchsten Leistungsfähigkeit ausgenutzt werden . Das ist aber
nur dann möglich , wenn man auch in Süddeutschland, wie es in der Schweiz in vor¬
bildlicher Weise geschehen ist , nicht an den Landesgrenzen mit den Leitungsnetzen Halt
macht . Man muß sich darüber klar sein , daß ein Kilowatt für den Verbraucher den¬
selben Wert besitzt, wenn es an der bayerischen Donau gewonnen wird , wie wenn es

Veranstaltungen
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dem Rhein entstammt und daß es nur darauf ankommt, durch zweckmäßige Aus¬
gestaltung des Sammlung ? - und Verteilungsnetzes die wirtschaftlichen Bedingungen
zu schaffen.

So müssen die weitesten Kreise der Bevölkerung Süddeutschlands zur Über¬
zeugung kommen , daß durch Bereinigung aller Kräfte zu einer wirtschaftlichen Einheit
das erstrebenswerte Ziel höchster Leistungsfähigkeit erreicht werden kann.

Dasselbe, was hinsichtlich der Gewinnung von Energie gesagt ist , gilt auch
auf dem Gebiete des Transportes . Die Erfahrung lehrt , daß der Ausbau des Rheins
bis Straßburg und der blühende Aufstieg der Häfen Karlsruhe , Straßburg , Kehl und
Basel in der Entwicklung Mannheims , -wenn überhaupt nur vorübergehend einen
Stillstand oder gar Rückgang mit sich gebracht hat , und daß jede Verbesserung der
Verkehrswege einen allgemeinen Fortschritt in der Eütererzeugung und damit in dem
Wohlstand des Landes mit sich bringt , die letzten Endes allen davon betroffenen
Landesteilen zugute kommen muß. Die Besorgnis , daß die Verbindung des Rheins
mit der Donau über den Neckar die Herstellung einer Rhein -Dtain -Donau -Verbindung
gefährden könnte, hat ebenso wenig eins Daseinsberechtigung, wie die Befürchtung,
daß durch Erbauung eines Kanals vom Bodensee zur Donau bei Ulm die Schiffahrt
auf dem Rhein von Basel bis Konstanz Schaden leiden könnte. Die schwerwiegenden
Interessen , welche die Schweiz an der Rhsinschiffahrt hat , sind nur durch die Art und

Weise gefährdet , wie Frankreich das Problem der Ausgestaltung der Schiffahrt
zwischen Straßburg und Basel zu lösen gedenkt . Nach dem Friedensvertrag von Ver¬

sailles steht Frankreich das Recht zu , die gewaltigen Wasserkräfte, die zwischen Base!
und Straßburg gewonnen werden können , ganz für sich in Anspruch zu nehmen und

Deutschlands anerkannte Rechte mit Geld abzufinden . Da Süddeutschland einen

größeren Vorteil hätte , wenn es nicht mit Geld, sondern mit dem ihm zustehenden
Anteil an der gewonnenen Energie abgefunden würde , müssen wir damit rechnen , daß

uns dieser Weg versperrt werden wird . Um so größer ist daher das Interesse , sowohl
Deutschlands als der Schweiz , an einer beide Teile befriedigenden Lösung der Aus¬
gestaltung des Rheins von Basel bis Konstanz. Die Schweiz hat ferner ein mindestens
ebenso großes Interesse wie Süddeutschland an dem Ausbau des Kanals »0« Ulm
zum Bodensee . Ein Ausgang vom Rhein zum Bodensee über diesen Kanal und den
Neckar, würde , wenn nicht gar einen Ersatz , so doch eine wichtige Ergänzung des
Rheinweges Basel-Straßburg bieten.

So erstreckt sich die Gemeinschaft der Interessen über die Grenzen der sudwest¬
deutschen Staaten bis zum benachbarten Schweizerland, das sich in der schweren Zeit
der Prüfung als treuer Freund bewährt hat . Die der Zukunft vorbehaltene Verwirk¬
lichung aller der schönen Projekte , die in der Karlsruher Ausstellung verewigt find ,
führt also zwangsläufig zur Schaffung einer wirtschaftlichen Gemeinschaft der
süddeutschen Staaten Baden , Bayern , Hessen und Württemberg und das Gedeihe«
dieser Gemeinschaft kann nur dann gefördert werden , wenn sie auf wohlwollende
Mitwirkung der Schweiz rechnen darf .

Der wohltätige Einfluß , den ein derartiger Zusammenschluß Süddeutschlands
auf die künftige Gestaltung des deutschen Reiches ausüben müßte, läßt die Auf¬
gabe als eine solche erscheinen , die des Schweißes der Edelsten wohl wert ist.
Möge sie einer glücklichen Lösung entgegengeführt werden, zum Segen der süd¬
deutschen Staaten und des ganzen Reiches. Jedenfalls erbringt die Karlsruher
Schiffahrts - und Wasserkraftausstellung den Beweis , daß in Süddeutschland eine
Summe von hochwertigster Intelligenz vorhanden ist, die im Stande sein sollte
alle Schwierigkeiten zu überwinden . Die Wege, wie diese Kräfte zusammenwirki.
müssen , um alle Hindernisse zu überwinden und den Erfolg zu sichern, müssen si
finden — wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.
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Schiffahrt und Wasserkrastanlagen .

Vauwirtfchaftliche Zeitbetrachtungen von Or . iaK . E . Probst , Professor an der Techn . Hochschule Karlsruhe .

Di - wirtschaftlichen Schranken , die Deutschland zur Zeit , zwei Jahre nach
Aushören des Weltkrieges , noch umgeben , müssen einmal fallen , wenn überhaupt
Frieden in Europa einkehren soll . Dann werden sich auch die Begriffe über Bauwirt -

schaft wieder klären , die . wie manches andere in den letzten Iahren , in dem all¬

gemeinen Chaos durcheinandet gekommen sind. Damit soll aber nicht gesagt werden ,
daß wir zu der Auffassung zurückkehren werden , die wir in dieser Hinsicht vor dem

Kriege gehabt haben . Ganz im Gegenteil werden wir neue Wege gehen müssen, weil
«ich die Grundlagen der Bauwirtschaft vollkommen verändert haben .

Das Verhältnis zwischen Arbeitslöhnen und Materialprsisen war bei uns vor

cm Kriege im Allgemeinen derart , daß wir darauf angewiesen waren , an Material
>: sparen , wenn wir billig bauen wollten . Trotz der hohen Materialpreise tritt heute
as Streben nach Materialersparnis vielfach zurück gegenüber den hohen Arbeits¬

öhnen . Auf diese geänderten Verhältnisse wird sich unsere Bauwirtschaft umstellen

müssen, und sie kann sich dabei mit Vorteil der Ersahrungen bedienen , die man dies¬

bezüglich in Amerika schon vor dem Kriege gemacht hat , denn unsere Verhältnisse
im Bauwesen haben sich vollkommen amerikanisiert .

Die breite Öffentlichkeit hat sich vor dem Kriege bei uns mit bauwirtschaft¬
lichen Fragen kaum beschäftigt . Heute ist es infolge der Wohnungsnot anders ge¬
worden . Jedermann weih , daß ^»er Kohlenmangsl der letzten Jahre einen Mangel
und eine Verteuerung der Baumaterialien hervorgerufen hat , daß die Arbeitslöhne
um ein Vielfaches höher geworden sind, und daß dadurch das Bauen sehr teuer , wenn

nicht unmöglich geworden Ist̂
Man hat im Wohnungsbau zu Ersatzbaustoffen und Ersatzbauweisen gegriffen ,

um an Material und Arbeitslohn zu sparen . Wirtschaftlich kann man trotz allem

nicht bauen , und den Ersatzbanweisen dürfte dasselbe Schicksal beschieden sein , wie

den Ersatznahrungsmitteln . Sie werden verschwinden , wenn erst geordnete Verhält¬

nisse eingetreten sein werden .
Es würde zu weit führen , dieses Thema im Rahmen dieses Aufsatzes aus¬

führlicher zu besprechen , wenngleich es mit dazugehört .
Die großen Bauingenieur werke , die bei dem Bau von Schiffahrts¬

kanälen und Wasserkraftanlagen in Frage kommen , sind : Schleusen , Wehre , Stau¬

dämme . Brücken , Krafthäufer , Speicher - und Lagerhausbauten , Industriebauten
verschiedener Art u . a . Bei dem Bau von Kanälen sind ferner neben den Erdarbeiten

die Auskleidung der Sohle und der Böschungen zu beachten .
Von der Güte der Ausführungen dieser Bauingenieurarbeiten hängt die Be¬

triebssicherheit der Eesamtanlage ab , und die Höhe der Baukosten der Einzelobjekte

werden die Eesamtkosten der ganzen Anlage wesentlich beeinflussen .

Unser Streben muß sonach darauf gerichtet sein , Qualitätsarbeit zu leisten und
gleichzeitig so billig als möglich zu bauen , weil davon die Rentabilität des ganzen
Werkes abhängt .

Wie können wir hier sparen und dadurch die Wirtschaftlichkeit der gesamten
Anlage erhöhen ? Wie können wir dies im Besonderen bei den süddeutschen Kanal -
und Wasserkraftprojekten erstreben , wie sie uns die Karlsruher Ausstellung in so
vollendeter Weise vor Augen führt ?

Das Motto „Weiße Kohle " weist darauf hin , daß wir mit allen Kräften

bemüh : sein müssen , den verhängnisvollen Mangel an „schwarzen Kohlen " aus¬

zugleichen . Um die für den Bau notwendigen Bau - und Betriebsstoffe zu beschaffen,
bedaxf es leider noch viel schwarzer Kohlen , und das gerade in einer Zeit der

unerträglichen Wirkungen des Abkommens von Spa .
Wir müssen daher grundsätzlich darauf bedacht sein , Baumethoden und Bau¬

stoffe anzuwenden , die ein Minimum an Kohlen bedürfen . Bei einer systematischen

Baueinrichtung wird es möglich sein , durch provisorische kleinere Kraftanlagen die

kohlenfressenden Betriebsmittel zu ersetzen. Nicht so einfach ist es bei dem Bau » .
Material . Ersatzbaustosfe, wie sie im Wohnungsbau bis zu einem gewissen Grads

möglich sind , kommen hier nicht in Frage . Man könnte aber auf den Einfall kommen ,
die in früherer Zeit angewendeten Baustoffe wieder zu verwenden und dadurch die

Verwendung von kohlenfressenden Materialien einzuschränken .
So könnte man z. B . bei Schleusen , Wehrbauten und Staudämmen zu der Ver¬

wendung von Bruchsteinmauerwerk an Stelle von Beton zurückkehren ; an Stelle von

Eisen , Beton oder Eisenbeton bei Brückenbauten , könnte Holz angewendet werden .
Die Verwendung von Holz als Baustoff kann nur da in Frage kommen , wo Fäulnis -

und Feuersgefahr ausgeschlossen sind. In den meisten Fällen , wo heute die Ver¬

wendung von Holz bei Bauingenieurwerken an Kanälen und Wasserkraftanlagen

empfohlen wird , kann es sich nur um Provisorien handeln , die vielleicht im Augenblick
etwas billiger find , aber die Rentabilität der gesamten Anlage vermindern , wenn fie

ausgewechselt werden müssen . ,
Die Verwendung von Bruchsteinmauerwerk statt Beton ist aus mancherlei

Gründen nicht zu empfehlen . Die Herstellung von Bruchsteinbauten erfordert er -

fahrene , geübte Arbeiter , große Sorgfalt bei der Ausführung und sehr viel Zeit ,
wenn fie ihren Zweck vollkommen erfüllen sollen . Diese Faktoren erschweren und ver¬

teuern aber unter den heutigen Verhältnissen das Bauen außerordentlich .
Allein aus wirtschaftlichen Gründen wird man darauf verzichten müssen , sich

von unseren modernen Bauweisen abzuwenden , wenn man nicht auch andere Beden »

ken gelten lassen will . Allerdings müssen wir in dem Gebrauch unserer kohlenfressen -
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den Baustoffs sparsamer werden , als wir es vor dem Krieg« waren , was sehr gick
möglich ist. Ein Beispiel hierfür ist der Zemen t , der zur Herstellung von Mörtel
und Beton kaum an einem Bauwerke zu entbehren ist.

Die Fabrikation von 1 k? Zement erfordert ungefähr ^ Lx Kohl«. Spart
man mit Zement , so spart man Kohlen und verringert außerdem die Baukosten. Dag
diese Ersparnisse auf die gesamten Kosten von Einfluß sind , kann bei fast allen neueren
großen Projekten nachgewiesen werden.

Bei dem Ausbau eines besonders Baden interessierenden Großkraftwerks ist
eine Staumauer geplant , bei der etwa 250 000 Kubikmeter Beton notwendig sind.
Spart man für den Kubikmeter nur 40—50 kx Zement , so erspart man damit
20—W Ks Kohl« und vermindert die Einheitskonten 'um etwa 20—W Mark . Das
bedeutet bei der gesamten Betonmenge einen Gewinn von rund 5 Millionen Kilo¬
gramm Kohle, die für andere wichtige Erfordernisse frei werden, und eine Ver¬
ringerung der Baukosten um mindestens 5 Millionen Mark oder um zirka S H> der
Bausumm« . Derartige Ersparnisse sind auch in anderen Fällen möglich, an kleinen
und großen Bauobjekten , wenn die Fortschritte der bauwissenschaftlichen Forschung
nicht unbeachtet bleiben.

Außerordentlich schwierig wird es in absehbarer Zeit sein , die ungesunden Ver¬
hältnisse in den Arbeitslöhnen so zu gestalten, daß ein Wirtschaftliches Bauen
erleichtert wird . Machen doch derzeit die Arbeitslöhne den größten Teil der Bau¬
kosten aus . Man darf die Löhne der Vorkriegszeit nicht mit den heutigen Löhnen
vergleichen. Es ist natürlich , daß die Arbeitslöhne gestiegen find , auch wenn die
Steigerung das Zehnfach « der Friedenslöhne beträgt . Sie entspricht der Geldent¬
wertung und der allgemeinen Teuerung . Man darf auch nicht unberücksichtigt lassen ,
daß die Arbeitslöhne der Vorkriegszeit in Deutschland verhältnismäßig gering
waren . Eine weitere Steigerung der Löhne würde das Bauen allerdings unmöglich
machen , und ein Abbau bei Eintritt besserer Lebensverhältnisse würde die Bau¬
tätigkeit sehr beleben.

Vergleicht man aber die Entlohnung der geistigen Arbeiter , der Ingenieure ,
mit den Löhnen der Arbeiter , so wird man zur traurigen Erkenntnis kommen , daß
sie im umgekehrten Verhältnis zu den Leistungen steht .

Ferner ist zu beachten, daß die früher übliche Differenzierung der Arbeitslöhne
heute praktisch ausgeschaltet ist. Ê n junger ungelernter Arbeiter bekommt fast den¬
selben Stundenlohn wie ein alter , geübter und erprobter Handwerker, und die beson¬
dere Tüchtigkeit eines Arbeiters kann bei den bestehenden Tarifen im Baugewerbe
nicht durch eine entsprechende Erhöhung des Arbeitslohnes Ausdruck finden . Wo
dies hinführen würde , wenn nicht bald eine Aenderung eintritt , ist leicht abzusehen.
Das Interesse des Einzelnen , durch eine besondere Schulung und durch Tüchtigkeit
zu besonderen Leistungen befähigt zu werden, wird aufhören , und darunter würde
die Qualität der Arbeit leiden.

Die Unmöglichkeit , wirtschaftlich zu bauen , ist ohne weitere» einzusehen, wenn
man bedenkt, daß der Stundenlohn des jungen Erarbeiters nur um 10—20 Pfennig
niedriger ist als der Stundenlohn eines alten Maurers , Schlossers oder Zimmer¬
manns . Es wäre im Interesse der Allgemeinheit zu wünschen, daß die Arbeitnehmer
eine Aenderung dieser unhaltbaren Verhältnisse selbst herbeiführen und dadurch zu
einer Belebung der Bautätigkeit beitragen würden.

Bedeutende Ersparnisse könnten beim Vau von Wasserkraftanlagen und
Schifsahrtskanälen durch eine rationalle wirtschaftlich « Betriebs -
führung erzielt werden. Dies gilt sowohl für die Projektierung als auch für die
Bauausführung . Sie läßt sich mit Erfolg bei kleinen und größeren Aufgaben ein¬
führen und wird zu einer rationelleren Bauwirtschaft führen , als sie vor dem Kriege
üblich war . Eine Vergeudung von Arbeitskräften und Material könnt« dadurch
eingeschränkt oder ganz verhindert werden.

In den vorstehenden Ausführungen sind eine Reihe von Fragen gestreift wor¬
den , die uns immer beschäftigen , wenn wir uns bemühen, die Kosten einzelner Bau¬
werke und damit die Eesamtkosten zu verringern .

Die Frage , ob uns einzelne, zweifellos vorhandene Schwierigkeiten, veranlassen
sollten, mit der Ausführung der großen Projekte zu warten , bis stch die allgemein
wirtschaftlichen Verhältnisse klären , muß verneint werden.

Die Zeit ist der wichtige Faktor , der leicht übersehen wird , weil er sich nicht
vorausbestimmeu läßt . Versäumtes läßt sich manchmal nicht wieder gutmach««.
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Dl« SlstchranL« !» vk ma» t» Bayer « dksbezlgNch gemacht hat , find sehr
lehrreich. Bor dem Kriege gelang es den großzügigen und weit vorausschauenden
Befürwortern des Walchenseeprojektes nicht, dessen Ausführung durchzusetzen. Damals
hätte man mit nur 18 Millionen Mark das große Projekt durchführen können. Heute
kosten schon die beim großen Wasserschloß notwendigen Druckrohrleitungen
36 Millionen , und die Eesamtkosten werden mindestens eine Viertelmilliarde betragen .

Bielleicht war diese Erfahrung für Bayern mit ein Grund dafür , daß man sich
dort zu der Ausführung der anderen großen Wasserkraftanlagen an der mittleren

Isar und am Znn entschloß , die jetzt im Bau sind.
Dieses lehrreiche Beispiel spricht für sich , aber auch aus anderen Gründen sollte

man nicht warte ?». Wir müssen arbeiten und produzieren , wir müssen ferner Arbeits¬

gelegenheiten für Arbeitslose schaffen und uns so rasch als möglich von den Einflüssen
des zunehmenden Kohlenmangels befreien.

Wollen wir auf normale Geldverhältnisse warten , bis wir zahlenmäßig eine

Verzinsung der Anlagekosten nachweisen können , so werden wir noch sehr lange

warte« müssen, bi? wir billigen Strom und billig« Frachten bekomme« würden, die
zur Belebung von Industrie und Handel notwendig sind.

Wir dürfen uns durch die großen papierenen Anlagekosten nicht abschrecken
lassen. Noch sprechen wir in den Kostenvoranschlägen schüchtern von Friedenspreisen .
Die SSV Millionen Baukosten für den Rhein—Neckar—Donau -Kanal , die 180
Millionen für das Oberrheinprojekt und die 510 Millionen Mark für das Rhein —
Mail ?—Donau -Projekt müssen zehn - bis fünfzehnfach gerechnet werden. Die Milliarde
ist eben auch hier an Stelle der Million die Einheit geworden, mit der man rechnen
muß wie im Staatshaushalt . Nur durch rasche Entschlüsse werden wir an die Aus »
führung der großen Projekte für die Wasserkräfte und die Schiffahrtskanäle gelangen,
und nur auf diesem Wege werden wir zu Verhältnissen kommen , die uns wieder
frei machen .

Gerade weil es sich um so große Beträge handelt , wird es die Aufgabe der
Technik sein , sparsam zu bauen und sparsam zu wirtschaften. Daß dies in mancher
Beziehung möglich ist , sollte durch diese Zeilen angedeutet werden.

Die Schiffbarmachung des Rheins von Basel bis zum Vodensee.
Die Karlsruher Schiffahrts - und Wasserkraftausstellung , über deren reich¬

haltige Ausgestaltung wir bereits ausführlich unterrichteten , birgt seit einigen
Tagen auch eine Spezialausstellung der Pläne und Karlen von dem Wettbewerb
über die Schiffbarmachung des Rheins von Basel bis zum Bodensee . Eine ganz
große Abteilung mit einer Reihe von Kojen ist diesen Plänen und Karten zur Ver¬
fügung gestellt und es wird bei der großen Übersichtlichkeit, mit der die Ausstellungs¬
leitung gearbeitet hat , auch dem Laien möglich , einen tiefen Einblick in diese gerade
für uns Badener so außerordentlich wichtigen Fragen zu gewinnen. Zn Längs - und
Querschnitten, sowie in zahlreichen Draufsichten, namentlich der Uferstrecken und der
verschiedenen Staustufen von Basel bis in den Bodensee , wird hochinteressantes
Material gezeigt ; ferner sieht man geographifche Karten mit den eingezeichneten
Wasserläufeu und danu im einzelnen noch besonders sorgfältig ausgearbeitet , die

wichtigsten Punkte der Regulierung , darunter den Rheinfall bei Schaffhausen, dessen
landschaftlich unübertrefflich schönes Bild im Interesse des Fremdenverkehrs natürlich
gewahrt werden mußte. Ein Eingehen auf oll die technischen Einzelheiten der ver¬
schiedenen Projekte ist in diesem Rahmen naturgemäß unmöglich, doch soll versucht
werden , in kurzem einen Ueberblick über die hauptsächlichsten Arbeiten und die bei
denselben zu Tage tretenden wesentlichsten Unterschiede zu geben :

Als Aufgabe war gestellt , Entwürfe für die Schiffbarmachung des Rheins von
der Birs bei Basel bis in den Ba^-nsee zu erhalten , bezw . einen Entwurf für die
Schaffung einer Großschiffahrtsstraße, welche bis zu einer Wasserführung des Ober¬
rheins von 2AX> edi»/k«o . einem Dampfer gestattet , mit einem Kahn im Anhang von
75 m, größter Länge, 11 m größter Breite und 2 m größter Tiefe jederzeit zu Berg
und zu Tal die Strecke zu befahren . Dabei sollten die bestehenden wichtigen Wasser -
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Nutzung« «, besonders die vorhandenen Wasserkraftwerk « , möglichst geschont «nd die
noch verfügbaren Wasserkräfte möglichst zweckmäßig und vollständig ausgenützt wer¬
den , die Schönheiten des Landschaftsbildes möglichst wenig beeinträchtigt , sowie
genügende Fahrwasserbreite und ausreichende Ladeplätze samt ZufluchtshSfen vorge »

sehen werden .
Das Preisgericht , welches zur Austragung des Wettbewerbes von den

Regierungen eingesetzt worden ist, hat seinen Entscheid Mitte August gefällt und von
den 8 eingegangenen Bewerbungen dem Entwurf „Freier Rhein " der Buß -Aktien -

gesellschaft in Basel , in Verbindung mit Grün <A Bilfinger , A . -G . in Mannheim , den

ersten Preis zuerkannt . Den zweiten Preis erhielt der Entwurf mit dem Kennwort

„Flotte Fahrt "
, als dessen Verfasser sich Grün <8: Bilfinger in Verbindung mit der

Vuß -Aktiengesellschaft in Basel nannten . Ein dritter Preis wurde dem Entwürfe
Nr . 4 mit dem Kennwort „Viridis Unitis " zuerkannt , welcher durch eine Reihe
erster Schweizer Maschinenfabriken und Ingenieurbüros ausgearbeitet worden ist .
Zum Ankauf empfohlen , aber leider nicht preisgekrönt , obwohl technisch entschieden
dem Entwurf „Viribus Uvitis " überlegen , wurde der Entwurf „Von Fels zu
Meer "

, von dem gleichfalls die wesentlichsten Teile anschaulich auf der Ausstellung
dargeboten sind.

Die einzelnen Entwürfe haben die gestellte Aufgabe , wie zu erwarten war ,
ziemlich verschieden gelöst . Wesentlich heben sich, sowohl was die Planbearbeitung .
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als auch die allgemeinen Gesichtspunkte anbelangt , die beiden mit ersten Preisen
bedachten Entwürfe „Freier Rhein " und «Flotte Fahrt " von den anderen Entwürfen
ab . Die Länge der Vorhafen , die Krümmungshalbmesser sind bei diesen beiden Ent «
würfen am besten dem geordneten Schiffahtsbetrieb angepaßt und die Kraftaus «
nützung ist bei beiden möglichst weitgehend vorgenommen . Und doch zeigen sie in der
Durchführung selbst außerordentlich interessante Verschiedenheiten . Obwohl beide
Entwürfe für die Schiffbarmachung durchweg das Mittel der Kanalifierung ver »
wenden , d. h . das Wasser im Strombett staffeln , unterscheiden sie sich vor allem in
ihrem Grundgedanken , welcher durch die gewählten Kennworte „Freier Rhein " und
„Flotte Fahrt " ja auch äußerlich deutlich gekennzeichnet ist. Der Entwurf „Freier
Rhein " hebt die Wasserausnlitzung hervor und läßt den Schiffsweg in der Hauptsache
im offenen freien Rhein ohne die Mitbenützung der Werkkanäle verlaufen , selbst
wen n̂ sich dadurch Schleusen und Wehre im Strom vermehren . Der Entwurf „Flotte
Fahrt " dagegen legt den Hauptnachdruck auf die Erzielung eines schlanken Schiffs -
wegs mit flotter und sicherer Abwickelung des Schiffverkehrs und zieht zugleich
als einziger Entwurf das ganze vorhandene Rheinstromgefälle vom Bodensee bis
zur Einmündung der Birs bei Basel zur Kraftgewinnung heran . Die Anzahl der
Schleusen ist zur Kürzung der Reisedauer möglichst beschränkt , der Kraftkanal vom
Schiffahrtskanal aber nicht getrennt . Für die einzelnen Schleusenanlagen ist mit -
bestimmend , daß die Zufahrten zu den Schleusen günstig liegen , die Vorhäfen min «
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bestens die doppelte Schiffslänge aufweisen und daß jeweils genügend Raum für die

Anlage einer zweiten Schleuse vorhanden ist : lauter Grundsätze , welche bei den

großen, im Programm vorgesehenen Schiffsgesäßen die Leistungsfähigkeit der Was¬
serstraße wesentlich beeinflussen, bei den anderen Entwürfen merkwürdigerweise aber

unberücksichtigt geblieben sind . Der Wunsch , dem zusammengelegten Schiffahrt?- und
Werkkanal Rechnung zu tragen und für die Schiffahrt und Kraftausnützung günstige
Wassergeschwindigkeit zu erzielen, führt bei dem Entwurf „Flotte Fahrt " zu dem

eigenartigen Vorschlag eines Doppelkanalprofils , dessen seichter Teil die Fahrrinne
bildet und dessen tiefe Rinne dem Kraftwasser gehört . Das gemeinsame Schiffahrt -

und Kanalprofil bildet neben der nicht unbedeutenden Kostenersparnis den Vorteil ,
daß bei Bedarf , z. B . in Krümmungen und Kreuzungen , den Kähnen die ganze Was¬
serfläche des breiten Kanals zur Verfügung steht . Auch den Hafenanlagsn und

Anlegeplätzen ist bei dem Entwurf „Flotte Fahrt " erhöhte Bedeutung zugemessen. Es
wurde darauf gesehen , daß an möglichst vielen Stellen der Industrie , besonders der

chemischen Industrie , zum Verbrauch des reichlich vorhandenen Nachtstroms Gelegen¬
heit zur Ansiedelung gegeben ist.

Das Preisgericht hat dem Standpunkt des Entwurfes „Freier Rhein" trotz der

höheren Baukosten beigepflichtet, jedoch zugegeben , daß in den allgemeinen Gesichts¬
punkten und in der Beurteilung einzelner technischer Fragen im Laufe der Zeit noch
Wandlungen vor sich gehen können , sodaß für die Ausführung auch die anderen Vor¬

schläge in Frage kommen werden . Geht man an Hand der in der Ausstellung gezeigten
Karten und Pläne die Einzelheiten der verschiedenen Entwürfe durch , so wird man
erstaunt sein über die ungemeine Mannigfaltigkeit , mit der unsere Jngenieurkunst
versucht hat , die enormen Schwierigkeiten des Projekts in durchführbarer Weise zu
lösen . Eines der schwierigsten Kapitel war die Einteilung der Staustufen , insbeson¬
dere in der Strecke zwischen Laufenburg und Eglisau , bei denen sich denn auch in den

verschiedenen Projekten die grüßten grundsätzlichen Abweichungen ergeben. Das ver¬
fügbare Gefälle wird in vier Projekten durch drei Gefällstufen und in zwei Projekten
durch je vier Gefällstufen nutzbar gemacht . Auffallend ist, daß fast durchweg lange
Strecken reguliert werden und auf die Kraftnutzung verzichtet wird . Es weist dies
darauf hin , daß die Haltungen nicht richtig gewählt sind , wodurch die Stauhöhen
wegen der niederen Uferböschungen reduziert werden mußten . Einzig in den beiden
Projekten „Freier Rhein " und „Flotte Fahrt - sind Regulierungen vermieden worden .
Die Strecke zwischen Eglisau und Schaffhausen hat ebenfalls grundverschiedene
Lösungen gebracht. Zwei Entwürfe „Viriknv Vvitis " und ..Freier Rhein " verlegen
die Staustufen in die beiden Durchstiche bei Rheinau und beim Rheinfall . Das Pro¬
jekt „Flotte Fahrt " verbindet die Schleuse von Altenburg mit dem Rheinfall durch
Anlage eines Kanals , welcher mit einem Aquädukt den Rhein überschneidet . Der
Entwurf „Von Fels zu Meer" verlegt den Zukunftskanal auf das linke Rheinufer ,
indem es einen Hangkanal vom Rheinfall bis nach Ellikon vorsieht. Der Entwurf .

„Nsvossst sieht bei Rheinau einen Zufahrtstunel vor . Zudem wird das
Gefälle der beiden Gefällstufen Rheinfall und Schaffhausen zusammengefaßt und'

durch einen Seitenkanal mit Untertunnelung des Lauferfeldes der Rheinfall
umgangen .

^

Bei Rhsinfelden haben die beiden Entwürfe „Freier Rhein " und „Flotte
Fahrt "

, welche mit den ersten Preisen ausgezeichnet wurden , die Schwierigkeiten da¬
durch überwunden , daß sie die alte Anlage beseitigen und durch eine vollständig neue
ersetzen wollen. Der Mehrgewinn an Kraft in der neuen Anlage gegenüber der alten
beträgt durchschnittlich 40 VYY ? >Z . Zwei weitere Projekte verlängern den bestehenden
Werkkanal auf dem badischen Ufer flußabwärts , während die übrigen zwei Projekts
einen Schiffahrtskanal auf dem schweizerischen Ufer vom Wehr bis zur Brücke von
Rheinfelden legen und die rund l50v m lange Strecke zwischen den beiden Brückend
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zum Teil ausbaggern und aussprengen und die Schnellen zum Teil durch eine zweite
Schleusenanlage auf dem rechten Ufer überwinden wollen.

Bei der Darbietung der Pläne in der Ausstellung wurde darauf gesehen , durch
möglichst günstige Gegenüberstellung die Verschiedenheiten der einzelnen Pläne sinn¬
fällig vor Augen zu führen und auch die Zweckmäßigkeiten und Schönheiten der»
jenigen Entwürfe hervorzuheben , die von dem Preisgericht aus allgemeinen Gründen
nicht mehr mit einer Auszeichnung bedacht werden konnten. Welch gewaltiges Kul-
turwerk die Schiffbarmachung des Oberrheins darstellt , geht nicht nur aus den
Plänen und Karten hervor , sondern auch aus einer Zusammenstellung, die eine
llebersicht enthält über die bei dem Ausbau des Oberrheins an den einzelnen Stau¬
stufen zu gewinnenden Kraftleistungen . Es ist zu ersehen , daß am Rhein von Basel
bis in den Bodensee eine 200 Tage vorhandene Leistung von 700 000 gewonnen
werden kann. Davon sind heute schon 175 000 in den bestehenden Werken aus¬
genützt , es harren somit noch 525 000 ? Z . der Ausbeute . Die Gesamtleistung aller

Stufen zusammen in Kilowatt -Stunden ausgedrückt, ergibt bei voller theoretischer
Ausnützung 3,7 Milliarden Kilowatt -Stunden , was einer Kohlenersparnis von fast
11/2 Millionen Tonnen jährlich entspricht. Davon find praktisch vielleicht I Milliarden
Kilowatt -Stunden ausnützbar , wovon heute schon 600 Millionen Kilowatt -Stunden
benutzt werden . Zur Verfügung stünde« somit bei vollem Ausbau noch ca . 2,4
Milliarden Kilowatt -Stunden .

Wenn auch diese Summe der gewonnenen Kräfte zwischen Deutschland und der
Schweiz zu teilen ist , so zeigt doch die Menge der erzeugbaren Energie , wie begründet
es ist , zugleich mit Erzeugung der Kräfte auch das Absatzgebiet zu schaffen, d. h . die
Schiffbarmachung nicht nur gleichzeitig mit dem Kraftausbau des Oberrheins vorzu¬
nehmen, sondern sie sogar der Krafterzeugung vorangehen zu lassen , damit , wenn die
Großkraftwerke in Betrieb kommen , die Grotzschiffahrtsstrahebereits den angesiedelten
chemischen und metallurgischen Industrien die nötige Abfuhr der Erzeugnisse sichert.

Mr dt« Redaktion verantwortlich 1 Waith « Schneider, Karlsruhe .
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